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5 Sonntage täglich erſcheinende 


ſeiner Herrſchaft um fo ſicherer zu fein pflegte, 55 ungeſcheuter er bis 
und es erjcheint als ein beachtenswerther Zug in der Signatur 
Widerspruch hervorrufen. i 

darauf hingewleſen, daß es auch mit jenem ungeheuerlichen 
Dogma der Unfehlbarkeit des Papſtes, dem Rieſenei, welches der 
| brüten unterſchieben will, nicht anders geht 
Baſiliskenei nicht ausgebrütet, und ſchon e 


a men, welche ſowohl durch ihren abſoluten Werth eine 
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Das Abonnement 
uuf dies mit Ausnahme der 


beträgt vierteljährlich 
au die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
& efiellungen 
nahmen alle Boftanftalten des 
In. und Auslandes an. 


©. K. Haube & Ce; Jäger ſche Buchhandlung. 


Die Poſener Zeitung eröffnet auch für 
den Monat Dezbr. ein beſonderes Abon⸗ 
nement zu dem Preiſe von 25 Sgr. in der 
Expedition und bei den Kommanditen, für 
Auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. — Be: 
ſtellungen von Auswärts find direkt an die 
Expedition zu richten. 

Expedition der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 


Berlin, 22 Novbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Haupt: Steueramts. Rendanten Küſel zu Prenzlau und dem Steuer⸗ 
nehmer Reck zu Schmiegel, Kr. Koſten, den Rothen Adler» Orden 
Kl.; dem Rentier Stachow zu Berlin und dem Kaufmann und Stadt- 
derordneten Voigt ebendaſelbſt den Kronen Orden IV. Kl.; ſowie dem 
uſaren Weil im 2. Rheiniſchen Huſaren⸗ Regiment Ne. 9 die Rettungs- 
edaille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen Reg.⸗Rath v. Zan⸗ 
er in Hannover zum Amts Hauptmann; und den Staatsanwalts-Gehilfen 
agner aus Beuthen O. S. zum Staatsanwalt in Kreutzburg O.⸗S. zu 
ernennen. — 
Der Intendantur-⸗Regiſtrator Bock iſt zum Geh. Regiſtrator beim 
Kriegs Minijterium ernannt worden. 
— 22 — 


Ein Zeugniß gegen ultramontane Schrift: 
verdrehung. 
Es gab eine Zeit, wo der Irrthum, welcher die Geiſter knechtete, 


zu den äußerſten Konſequenzen fortſchritt. Dieſe Zeit iſt vorbei 


Gegenwart, daß kräftige Irrthümer auch einen kräftigen 
Wir haben neulich mit Genugthuung 


geht. 2 dch iſt jenes 
ıhebt ſich aller Orten, 
wo in der katholiſchen Kirche noch ein Hauch der Geiſtesfreiheit 
weht, ein mehr oder minder entſchiedener Proteſt gegen das 
unerhörteſte Attentat, welches jemals gegen den Zeitzeiſt, gegen 
den Geiſt der fortſchreitenden Menſchheit unternommen worden 
Zu den beachtungswerthen Kundgebungen, deren wir damals 
wähnung gethan haben, iſt nun noch eine neue . 
ohe all⸗ 
ee Bedeutung in Anſpruch nimmt als auch durch zufällige 
mſtände für unſere Provinz ein ſpezielles Intereſſe hat.) 
Jieene allgemeine Bedeutung erhält eine gegen den Biſchof 
Ketteler von Mainz gerichtete Streitſchrift, welche ſich mit dem Ver⸗ 
halten des Petrus und Paulus auf dem 1 zu Jeruſalem beſchäf⸗ 
ligt, durch die ſchneidige Logik, den Wahrheitseifer und den 
Ueberzeugungsmuth ihres Verfaſſers; jenes das beſondere lokale 
Intereſſe verleiht ihr der Umſtand, daß dieſer Verfaſſer, Herr 
ef Volkmutb, unferer Provinz beinahe 20 Jahre in frucht⸗ 
barer Lehrthätigkeit angehört hat. Auch in weiteren Kreiſen 
aber möchte die Thatſache bedeutſam erſcheinen, daß eben die 
ſelbe Anſicht von der gebührenden Stellung des pauliniſchen 
Ebriſtenthums in der Kirche, welche in dieſer kleinen Streit⸗ 
chrift zur Geltung kommt, Herrn Profeſſor Volkmuth ſein hie⸗ 
es Amt gekoſtet hat. a 
. Wir ra = Bedeutung dieſes wichtigen Aktenſtücks 
icht beffer gerecht werden zu können, als indem wir ſeinen we⸗ 
entlichſten Inhalt im Auszuge wiedergeben. Während jedoch 
em Berfaſſer die poſitiven Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung am 
eiften am Herzen zu liegen ſcheinen, werden hier diejenigen 
eſultate in den eue ee treten, welche zur Widerlegung 
tramontaner Fälſchungen dienen. 

Zu dem hr Sendſchreiben, welches der Papſt aus 
Veranlaſſung der Einberufung des allgemeinen Kenzils an die 
Proteſtanten richtete, hat bekanntlich die Schrift des Biſchofs 
Ketteler über „das allgemeine Konzil und ſeine Bedeu⸗ 
tung für unſere Zeit“ einen Kommentar geliefert. Nachdem 
der berufene Kämpfer des Ultramontanismus den Proteſtanten 
alle jene längſt gebräuchlichen Vorwürfe gemacht hat, unternimmt 
er es, durch eine den kirchlichen Verhältniſſen der Gegenwart 
angepaßte Darftellung der Geſchichte des apoſtoliſchen Konzils zu 
Jeruſalem den Abgefallenen ſchriftmäßig zu beweiſen, daß ſie ſich 
als Chriſten dem allgemeinen Konzil unterwerfen müſſen. Um 
aber jenes „Vorbild aller Konzile“ zu dieſem Zwecke verwenden 
zu können, muß Frh. v. Ketteler die Darſtellung der h. Schrift 

ner ganz abſonderlichen Erklärung unterwerfen, und dieſe iſt 
es, gegen welche Herr Dr. Volkmuth im Intereſſe der Wahrheit 
Proteſt erhebt — im Intereſſe der ganzen und reinen Wahrheit, 
aus deren voller Anerkennung allein eine Verſoͤhnung der ger 
trennten Bekenntniſſe erwachſen kann. 


— 5 
RZ 5 d nzil zu Jeruſalem. Beleuchtung 
ö 
un ng für unſere Zeit.“ Dr. P. Volk 
mp. Le, Bae 186. 
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Annoncen: Annahme: Bureaus der Poſener Zeitung find: in Poſen bei Hrn. Buchhändler Iofepd Jokowicz, Markt 74 und Hrn. Arnpski (C. H. Atrict & Co.), Breiteſtraße 14; in Gueſen bel rn 

Messer Spindker, Markt- und Friedrichsſtraßen⸗Ecke Nr. 4; in Rogaſen bei Herrn Buchhändler Jonas 7 1 S Sede be 8 5 8 N 9 2 
Bromberg E. S. Mittter'ſche Buchhandlung; in Berlin, Breslau, Frankfurt a. M., Leipzig, 

Meyer, Schlopplatz; K. Albrecht, Zeitungs- Annoncen ⸗Expedition, Taubenſtraße 34; in Breslau, Kaſſel, delpzig, Bern und Stuttgart: Sachſe 


N Der Herr Biſchof ließ Paulus nach Jeruſalem gehen, um 


nachſtand und ſich ſo oft darauf berief, daß er von Chriſtus be⸗ 


ſtoliſchen“ Konzil zu beugen. Nur Schade, daß Paulus nicht 
daran gedacht hat, ſich „zu unterwerfen“. Ehe wir aber ſehen, 
was er gethan, wollen wir mit Herrn Volkmuth das erſte und 
das jüngſte Konzil nach ihrem Urſprunge und ihrem Zwecke 
vergleichen. Jene Verſammlung der Apoſtel iſt nicht von Pe⸗ 
trus, iſt überhaupt von keinem aus ihrer Mitte berufen, es iſt 


Dienſtag, den 23. November 1869. 


ner Zeitun 


Jahrgang. 
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Snferate 2 
1¼ Sgr. für die fünfgefpal, 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi- 
tion zu richten und werden 

» für die an demfelben Tage er 

5 ſcheinende Nummer nur bis 

10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


\ 


i Herrn Hermann 


iel; i bei d und R 
Base Hasſenfeis & ſſriel; in Grätz bei Herrn Louis Streiſand und Herrn 


ner; 
in Berlin, München, St. Gallen: Audolf Moſſe; in Berl . 


Wien und f 
in Breslau: Emil Kabath; Jenke, Wial & Freund; in Frankfurt a. M 


Hamburg ogler; 


Lo. 


Der Gegenſatz jener Bekenntniſſe iſt nach Hrn. Volkmuths alſo durch jene abſonderliche Darſtellung dieſer Vorgänge den 
auf das Weſen der Dirge eingehenden Auffaſſung, fo alt wie die | Theilnehmern der Kirchenverſammlung bewieſen werden ſoll, daß 
Kirche ſelbſt. Jene Judenchriſten von Jeruſalem, welche als ſie nur beizuſtimmmen haben, ſobald der Nachfolger Petri geſprochen 
Anhänger des Juden Jeſus von Kae den Heidenchriſten hat, ſo hat nie ein Beweis auf ſchwächeren Füßen geftanden. 
von Antiochia, die zuerſt nach Chriſti Namen Chriſtianer genannt Jene Judenchriſten, welche die ganze Verwirrung angerichtet, 
worden find, ihren läſtigen Zeremoniendienſt aufdrängen woll⸗ nennt Paulus ſelbſt im Galaterbriefe „falſche Brüder.“ Dieſe falſchen 
ten, waren die erſten Jeſuiten, und Paulus, welcher den Hei⸗ | Brüder, die ſpionirten und Zwietracht ſäeten find die erften Jeſuiten in 
denchriſten das alte Joch nicht aufgelegt wiſſen will, iſt, wie ihn der Kirchengeſchichte. Paulus und das ihm beiſtimmende Konzil 
auch ſchon Schelling re bat, der erſte Proteſtant. Als von Jeruſalem verwies dieſe Jeſuiten aus der Kirche. Es iſt 
ſolcher bekundet er ſich vor allem auch im Galaterbriefe, dem eine nicht genug zu beklagende Umkehr aller Verhältniſſe, daß 
authentiſchſten Aktenſtücke zur Geſchichte des erſten Konzils. Es die Nachfolger jener erſten Friedensſtörer ſeit drei Jahrhunderten 
iſt deshalb begreiflich, daß Herrn Ketteler dieſer Brief unbequem in der Kirche nur allzumächtig find! 
iſt; wenn er ihn aber, um dieſer Unbequemlichkeit zu entgehen, Soweit die Reiße von Gedanken, welche wir aus dieſer 
bei ſeiner Darſtellung der Vorgänge auf dem Konzil ignorirt, weiteren Streitſchrift hervorgehoben haben. Es bleibt noch ge⸗ 
das muß nothwendiger Weiſe unſere Verwunderung erregen. genug übrig, was die Lektüre der Schrift ſelbſt in hohem 
Aber auch die von einer Färbung in petriniſchem Intereſſe nicht Grade anregend und lohnend erſcheinen läßt. 
freie Darſtellung der Apoſtelgeſchichte benutzt er in einer Weiſe —:..kwqyꝛ·T ͤdU U — — 
welche, wie wir bald ſehen werden, für alles eher als für unbe⸗ Deutſchland. 


fangen gelten kann. N Berlin, 22. Novbr. 


ſeine Lehre dem Urtheil der verſammelten Apoftel zu „unter 
Er meint, „wenn Paulus, welcher an Anſehn keinem 


rufener Apoſtel ſei“, ſich jo dem Apoſtelkonzil gebeugt hat, wie 
viel mehr müßen die Proteſtanten bereit ſein, ſich einem „apo⸗ 
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auch Niemand vor dieſelbe gefordert worden. Es war eine freie 
Beſprechung, welche durch Paulus veranlaßt wurde; und Paulus 
veranlaßte ſie auf Grund eines Auftrages 2 Gemeinde. A 

n 1869 | 


Welche Gemeinde oder Dißzeſe hat aber das Konzil vo 
eantragt? — Welck Bildof bat fi 

en 1 öfen Bedüurfnijs 
jen der Zeit vorzulegen? — Dir Papſt hat das Konzil 
von oben herab berufen und der Syllabus der Jeſuiten hat 
ſchon längſt die Sätze publizirt, worüber ri und beſchloſſen 
werden ſoll, oder vielmehr ſchon beſchloſſen iſt, ehe die 
Biſchöfe in Rom ankommen, um per acclamationen den Punkt 
auf das J zu ſetzen. Mag das bei dem Abſolotismus, welchem 
die katholiſche Kirche ſeit der Reformation anheimgefallen iſt, 
auch ganz in der Ordnung erſcheinen, ſo iſt jene Perlen auf 
das jo ganz anders zuſtande gekommene Konzil zu Jeruſalem 
denn doch um fo unbegreiflicher. Nicht glücklicher iſt Herr Kette⸗ 
ler, wenn er beide Verſammlungen ihrem Zwecke nach vergleicht. 
Denn es iſt nicht wahr, daß das erfte aller Konzile die Erhal⸗ 
tung der Einheit der Lehre zum Zwecke hatte; es handelte 
ſich vielmehr nur darum, daß die Verſchiedenheit der Lehre 
nicht einen Zwieſpalt in die eine allgemeine Kirche brächte, 
und die konfeſſionellen Unterſchiede in den Gemeinden der Juden⸗ 
und Heidenchriſten gegen die falſche Einheit des Jeſuitismus 
durch ein apoſtoliſches Dekret zur Anerkennung gebracht würden. 
Und um was handelt es ſich bei dem jetzigen Konzil, ſoweit es 
die Proteſtanten angeht? Es handelt ſich, und nach der Anſicht, 
welche der Frhr. v. Ketteler auch ſchon früher entwickelt, ganz 
mit Recht, um das Eine, die Chriſten von abweichendem Be⸗ 
kenntniſſe einfach in den Schooß der römiſchen Kirche zurückzu⸗ 
führen, das heißt, dem deutſchen Proteſtantismus nach den drei⸗ 
hundert und funfzig Jahren ſeines ſelbſtſtändigen Beſtehens das 
Joch der Zeremonialgeſetze der römiſchen Kirche wieder auf den 
Nacken zu legen. Und dieſem verſchiedenen Zwecke der beiden 
Konzile wird auch ein ganz verſchiedener Verlauf entſprechen. 
Denn während auf jener erften Kirchenverſammlung die Pau⸗ 
liniſche Richtung durch niemand geringeres als Paulus ſelbſt 
vertreten war, wird ſie auf dem jüngſten Konzil, wie ſchon auf 
dem von Trident, garnicht vertreten ſein. Pius IX. hat ja frei⸗ 
lich die Proteſtanten eingeladen, aber ſie ſollen nur als 
römiſche Katholiken kommen und ſo ſind ſie in Wahrheit aus⸗ 
geſchloſſen. 5 

Auf dem Konzil zu Jeruſalem tritt nun bekanntlich Petrus 
den judenchriſtlichen Eiferern entgegen Wenn ihn aber Hr. 
v. Ketteler dabei auf feinen „beſonderen Lehrberuf für die Heiden 
hinweiſen läßt, fo legt er ihm eine Behauptung in den Mund, 
welche Petrus als wahrheitsliebender Mann nicht machen konnte, 
und welche ihm auch die Apoſtelgeſchichte, bei unbefangener Aufs 
faſſung des Textes, nicht machen läßt. Der Biſchoff mißverſteht 
dieſen Text nur in majorem Papae gloriam. Ebenſo wunder⸗ 
lich iſt es, wenn derſelbe Auslezer in dem Schweigen, welches 
auf Petri Rede folgt, „ein bedeutungsvolles Zeichen der Autorität 
des heiligen Petrus“ ſieht, die lieſt man zwiſchen den Zeilen, auf 
den Inhaber ſeines Stuhls übergegangen iſt, während es doch 
heißt, die Menge habe geſchwiegen und Barnabas und Paulus 
zugehört. Auch iſt nicht, wie der Hr. Biſchof uns 1 — 
machen möchte, durch Petri Rede die Sache entſchieden, ſondern 
erſt durch die Rede und den Vorſchlag des Jakobus. Wenn 


giges Gutachten der 5 erfolgen, wenn es ſich um 
die Dispenſation eines als Lehrer an einer norddeutſchen Uni⸗ 
verſität zu berufenden Gelehrten handelt; in allen anderen 
Fällen iſt ein vorgängiges Gutachten erforderlich. — Wie man 
hört, hat das Staalsminiſterium ſich jüngſt mit der Frage 
wegen der Stellvertretungskoſten für diejenigen Beamten, welche 
in den Landtag gewählt worden, beſchäftigt. Man darf wohl 
annehmen, daß der Beſchluß in entgegenkommendem Sinne ge⸗ 
gen die im Abgeordnetenhauſe geäußerten Wünſche ausgefallen iſt. 
O Berlin, 22. Nov. Graf zur Lippe ſchreibt jetzt Leit⸗ 
artikel in der „Kreuzzig.“, die ſich indeſſen mehr durch den „dem 
Lenker des Herrenhauſes“, wie ihn die „Weſ. Ztg.“ neulich tref⸗ 
fend nannte, eigenthümlichen Styl und Ausdruckweiſe als durch 
tiefe Argumentation auszeichnen. Das „Gouvernement“, wie 
Graf Lippe die Regierung ſtets nennt, ſoll ihm durchaus darü⸗ 
ber Rede ſtehen, was es thun würde, wenn Reichstag und Bun⸗ 
desrath nächſtens beſchließen ſollten, daß die legislativen Kompe⸗ 
tenzen des Königs von Preußen auf den Bundesrath übergin⸗ 
en. Mit Recht hält ihr die „N. allg. Ztg.“ entgegen, daß es 
für einen Geſetzgebungsfaktor ſich nicht zieme, ſich mit vaguen 
Befürchtungen herumzuſchlagen. Der Fee der „Kreuz⸗ 
zeitung“ iſt indeſſen ein anderer, nämlich daß das Gouvernement 
nicht einſehen will, was jeder „ernſte Staatsmann“ einſehe, daß 
der Bundesrath ſich auf die Landesvertretungen ſtützen müſſe, 
um dem Reichstag Stand zu halten. Dies wäre allerdings das 
einfachſte Mittel, um dem Einfluß des Herrenhauſes innerhalb 
der Reichsgeſetzgebung fein Plägchen zu ſichern. Vielleicht über⸗ 
legt der Bundesrath ſich die Sache. Vorläufig wird er wohl > 
der Anſicht fein, daß die Gefahr von dem Einfluß des Reichs⸗ 
tags überfluthet und mit fortgeriſſen zu werden nicht jehr groß 
iſt. — Miquel hat dem Vernehmen nach ſeine Stelle als Ober⸗ 
bürgermeiſter in Osnabrück niedergelegt und wird ſich dauernd 
in Berlin niederlaſſen, um ji ganz dem politiſchen Leben zu 
widmen. Daß er in die Direktion der Diskontogeſellſchaft einzu. 
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Bundes. 


5 Stelle erwähnten ? orlagen geführt. 
nur zur Erledigung der dringendſten Angele 


telbar Bericht erſtattet wird, 
an maßgebender Stelle die Ueberzeugung Boden 


2 re bilden, um eine Erbſchaft 
erſchenden Richtung im kirchlſchen Leben 


treten beabfichtige, iſt wohl nur ein unbegründetes Gerücht. — 


Graf Bismarck wird, wie man von verſchiedenen Seiten hört, 


Mitte Dezember nach Berlin zurückkehren. 
O Berlin, 22. Nov. (Kommijjionsjipung des Nordd. 
Zum Seſſionsſchluſſe. W 
des Abgeordneten hauſes. Deichgeſetz) Die Ihnen geſtern aviſirte 
Kommiſſions⸗Sitzung Seitens des Norddeutſchen Bundes hat 35 bereits 
ſtattgefunden und zur Erledigung der meiſten, in jüngiter Zeit an dieſer 
Es heißt der Bundesrath werde zunächſt 
enheiten zu einer kurzen Seſſion 
hier zuſammentreten und wie im vergangenen Jahre, auch im künftigen Januar 
ſeine neue Seſſion beginnen. Hiernach iſt bereits zu ermeſſen, da die Ein⸗ 
berufung des Reichstages mit dem 1. Februar, welche intendirt war, ſchwer · 
lich erfolgen kann, zumalsda der Landtag bis Ende Januar tagen ſoll. Es iſt 
nus allerdings beabſichtigt, zur ſchnelleren Erledigung der Geſchäfte regelmäßige 
Abendſitzungen zu halten, doch hat das ſeine ſehr großen Schwieri keiten und 
begegnet auch in Abgeordnetenkreiſen lebhaftem und gerechtem Widerspruch. 
Es ſprechen die bisher gemachten Erfahrungen nicht dafür, daß durch Abend- 
ſitzungen die Gründlichkeit, faſt kann man — die Würde der Berathungen, 
des Abgeordnetenhauſes gewonnen hätte, und der Kultusminiſter v. Müh ler 
hatte den, für ihn, äußerlich wenigſtens, ſo glänzenden Ausgang der Debatte 
über den Etat des Kultusminiſteriums im vorigen Jahre jedenfalls einer 
Abendſitzung zu danken! — Von den heutigen Kommiſſionsberathungen im 
Abgeordaetenhauſe nehmen die Arbeiten der Spezialkommiſſton zur Berathung 
des Antrages Eberty wegen Einführung der obligatoriſchen Zivilehe das her⸗ 
vorragendſte Intereſſe in Anſpruch. in Regierungskommiſſar war nicht 
erſchienen, der Kultusminiſter hatte keinen Vertreter geſchickt, der des Juftiz- 
miniſters ſeine Behinderung am Erſcheinen entſchuldigt. Die Kommiſſion 
war im Ganzen für Ablehnung des Antrages, Ref. v. Sybel wünſchte dieſe 
durch eine Reſolution, Korref. Wantrup und ſeine Freunde von der Rechten 
durch einfache Tagesordnung herbeizuführen. Die Beſchlußfaſſung iſt einft- 
weilen vertagt, inzwiſchen will man die einzelnen Paragraphen des vorge⸗ 
ſchlagenen Geſetzes diskutiren. — Die Geſchaftsordnungskommiſſion beſchloß 


bezüglich der Fortdauer des Mandates des Abg. v. Kleinſorgen, der als Kreis⸗ 


richter von einem Ort an den andern mit einer Gehaltszulage verſetzt iſt, 
eine vorherige Anfrage an den Juſtizminiſter dahin, ob ihm die Gehaltszu 
lage vor der Verſetzung bewilligt war. — Die vereinigten Kommiſſionen für 
Handel und Finanzen berathen über eine Anzahl von Petitionen über den 


Bau von Eiſenbahnen von Koblenz nach Trier, der Main-Lahn⸗Siegbahn ıc. 


Es wurde beſchloſſen über die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen, da 
egen über alle bisherigen und noch eingehenden Eisenbahn. Petitionen einen 

eſammtbericht an das Haus zu erſtatten. — Aus der Petitionskommiſſion 
iſt die Peiition jüdiſcher Gemeinden um Befreiung von dem Beitrage zu den 
Parochlal-Laſten ihrer Wohnorte inſofern zu erwähnen, als der Regierungs. 
kommiſſar die Erklärung abgab, es werde eine Regulirung der Ge⸗ 
ſammtverhältniſſe der Juden, theils mit Rückſicht auf die Bundesgefetz⸗ 
gebung, theils auf die neuen Provinzen, beabſichtigt. Der Termin der Ein. 
bringung ſei noch nicht anzugeben. Die Petition wurde der Regierung über⸗ 
wieſen. Außerdem hat die Kommiſſion für das dingliche Hypothekenrecht die 
Vorlage durchberathen und die Einführung der Blankozeſſionen beſchloſſen. 
— Möglicher Weiſe geht dem Landtage noch eine; Vorlage wegen Aus. 
dehnung der Deichgeſetzgebung der neuen Provinzen zu. 

— Die den Verkauf der Braunſchweigſchen Staats 
Eiſenbahn betreffende, — von berliner Zeitungen gebrachte 
Nachricht, daß der General⸗Direktor v. Amsberg aus Braunſchweig 
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Berlin die diesſeitige Regie⸗ 
rung zur Genehmigung des Verkaufs der Braunſchweig ' ſchen 
Bahnen beſtimmt habe, wird der „N. A. 3.“ von zuverläſſiger 
Seite als unrichtig bezeichnet. Die mit dem Hru v. Amsberg 
fängt gepflogenen Unterhandlungen betreffen nicht jenen Verkauf, 
ſondern Drojette und Anſchlüſſe neuer Bahnen. 

Die braunſchweigiſche Lan desverſammlung iſt 
11 N 


handlungen morgen 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß unter dieſen Um 6 
Berathungen über die Vorlage wegen des Verkaufs der braun ⸗ 
ſchweigiſchen Bahnen ſich weiter hinaustücken, und alſo die Ra⸗ 
tifikation des Vertrags erſt nach dem 1. Dezember wird erfolgen 
können. Wie die „B. B. 3.“ hött, iſt von Seiten der übrigen 
Kontrahenten des Vertrags die formelle Zuſtimmung hierzu be» 


reits erklärt worden. g g 
— Ueber die Zuſtände in Bethanien wird der „Weſ. 
3.“ von hier geſchrieben: 

Die Bethaniſche Unterſuchungsangelegenheit beginnt die Aufmerſamkeit 
aller Zeitungen und des geſammten Publikums in hohem Grade zu feſſeln. 
Obgleich in voller Kenntniß der formulirten Anklagepunkte, kann ich es 
doch für meine Aufgabe nicht erachten, durch weitere Veröffentlichung der 
einzelnen Punkte der Unterſuchung feloft vorzugreifen, da hieraus für das 
Ergebniß des objektiven Thalbeſtandes ſchwerlich Bedeutendes gewonnen 
wird. Zudem iſt genügende Bürgſchaft vorhanden, daß die Unterſuchung 
von einer Hand geführt wird, die zwar in Glaceh ndſchuhen ftedt, aber im 
Uebrigen von Eiſen iſt. Im Unterſuchungskomite figen die Herren: Lan- 
genbeck, Frerichs, Huſſel, Müller und der Direktor der Berliner Charite, 
Hr. Heſſe. Die Anklagepunkte, vom Geh. Rath Wilms zuſammengefaßt, 
haben dem Könige ſchon vor einiger Zeit vorgelegen. Die eigenen Ban: 
kungen des Geh: Raths Wilms werden beſon ders durch die Ausſagen feines 
ausgezeichneten Schülers, des Dr. Stiehl in Elberfeld, ergänzt, der zuerſt 
den Muth hatte, gegen das Syſtem der fetzt verſtordenen Oberin, der 
Gräfin Stolberg, aufzutreten. Die Anſtalt, bekanntlich von Friedrich Wil- 
helm IV. im Sinne der damals gepflegten inneren Miſſion errichtet, bezog 
aus der Chatulle dieſes Königs einen jährlichen Zuſchuß von 20,000 Thlrn. 
König Wilhelm I. fand es gerathen, ſich mit dieſer Erbſchaft ſeines Bru⸗ 
ders ein für alle Male auseinanderzuſeßen und löfte den Jahresbeitrag 
durch die einmalige Zahlung der Summe von 250,000 Thlrn ab Der 
amtliche Titel der Anſtalt iſt Central⸗Diakoniſſenanſtalt. Schon hierin liegt 
das verkehrte Prinzip angedeutet, gegen welches ſich dei dieſer Gelegenheit 
die öffentliche Meinung auszuſprechen nicht verfehlen wird; denn die An⸗ 
ſtalt iſt nicht in erſter Linie für die Kranken da, wie man meinen ſollte, 
fondern für die Diakoniſſinnen: der Pfleger iſt nicht für den Kranken, ſon⸗ 
dern der Kranke für den Pfleger. Damit iſt denn die hingebende, ſelbſtloſe 
Dienſtwilligkeit, die das eigentlich menſchlich Große, ja Erhabene dieſes 
Amtes in füͤtlicher Hinſicht bildet, völlig zerſtört ;, aus den Dienerinnen wer⸗ 
den herrſchſüchtige Perrinnen, was Wohlthat war, wird Plage. 

Unſer O.⸗Korreſpondent ſchreibt über dieſe Angelegenheit 


Folgendes: 

Ueber die Angelegenheit der Krankenanſtalt Bethanien, deren Verwal. 
tung bekanntlich in einen moraliſchen Konkurs gerathen iſt, ſo daß eine 
Unterſuchungskommiſton ang e wurde, lieſt man mehr in auswärtigen 
Blattern, als in hieſigen. Der Grund iſt nicht daß man die Wichtigkeit 
dieſer Angelegenheit hier unterſchägte, ſondern eher das Gegentheil. Es iſt 
bekannt geworden, daß die Unterſuchung, über welcher dem Könige unmit⸗ 
inſofern einen günftigen Verlauf nimmt, als 
gewonnen haben ſoll, daß 
eine gründliche Neorganifation der Verwaltung und eine Zurückführung des 
jeither an jener Anſtalt zum Schaden der Heilzweche allmächtigen geistlichen 
Einfluſſes, dem hohe Gönner zur Seite ſtehen, nicht länger aufsufchieben 
iſt. Nach vertraulichen Weußerungen von Kommiſſtonsmitgliedern wird 
man einer günſtigen Entſcheidung entgegenſehen dürfen, eben deshalb aber 
empfiehlt ſich eine gewiſſe Diskretion in der Behandlung dieſer Angelegen⸗ 


ich den u ſitionen die 
bereits wieder aufgenommen wer.en ſollten. 


heit durch die Preſſe, ſo lange poſitive und geſicherte Reſultate noch nicht 
erreicht find: 
tung der Aaſtalt in ihrer doppelten Eigenſchaft als Diakoniſſen⸗ und 


Man darf nicht überſehen, daß es fi bei der Einrich. 
als Krankenanſtalt, durch deren Verquickung eben jene rein unerktaͤglichen 
Zuſtände herbeigeführt worden find, 1 95 . den Inhalt der 
des verſtorbenen Königs handelt 
und daß außerdem ſich mächtige Einflüſſe, die innerlichſt mit N n 
des Staates zuſammenhängen, 


Namen des Herzogs bis zum 1. Dezember vertagt a er 
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TCC 
F e * 8 „fordern wolle, wurde mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt. 
änden ei itgehende Rückwirkung äußern und geht in ihrer inne- ' > u geleyn⸗ 
2 . > über ihre 1 e e. , Stuttgart, 20. Nov. Der König hat heute die Terri ⸗ 
liche Veranlaſſung hinaus. Namentlich unter den jepigen Verhaliniſſen torialkommiſſare, welche den Schlußberathungen der Inſpizirungk⸗ 

kommiſſion in Ulm beigewohnt hatten, in Audienz empfangen 


muß jeder Anlaß willkommen geheißen werden, der eine brüchige Stelle 
in dem Syſtem des Hyperorthodoxismus auf einem wichtigen von ihr de. und zur Tafel gezogen 
Stuttgart, 22. Nov. (Tel.) Dem „Staatsanzeiger für 


herrſchten Gebiete aufdecken hilft. 


— Die Landesſynode zu Hannover hat den Verſuch 8 ! wm 
5 den u las en ee vor ihe Sribunal, au schen, ee vi IS: ha 1 125 3 des 

er ero 0 aſtor Lohmann t n nla er ru er or 5 7 Ru 1 ” 
s Mitgliedes des Droteflantenverein, des Advokaten Strud. ü München, 22. Nov. Die „Corr. Hoffmaun“ meldet, daß 
mann und zweier anderer unter Mitwirkung von Proteſtantenvereinsmitglie⸗ zwiſchen den Süddeutſchen Staaten und der Schweiz ein Vertrag 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Urheberrechte an literariſchen 


dern gewählten Synodalen den Antrag, zuvor einen Ausſchuß zur Prüfung 
der Frage niederzufetzen, ob die Mitgliedſchaft an dem Proteſtantenverein nicht Erzeugniſſen und Kunſtwerken abgeſ chloſſen iſt 
Frankreich. 


die an der Landesſynode ausſchließe. Im Prinzip wurde die Frage von den 

8 Aan bejaht. Der e deter als — uli 

rrung ein Abfall von der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche unerbi ? z 

beibaniuf; man überzeugte ſich jedoch hal, 00 man damit praktiſch nicht Paris, 21. Nov. Das „Journal. offiziell“ veroffentlicht 
einen Bericht des Handelsminiſters Leroux an den Kaiſer vom 

Babe Pacer die Reſultate der volkswirthſchaftlichen Reform 

onſtatirt. 


viel gewinne. Die Perſon Struckmanns traf jene Verdammung nicht. Sie 
iſt durch den 8 70 der Synodalordnung geihüßt, welcher Erforderniſſe für 
a Mitgliedſchaft > 55 e sun Mberiichen d eee 5 
ommen genügt; das heißt: er gehört der lutheriſchen Landeskirche an, iſt Der Bericht theilt die in den Handelsverträ 
n gen De gen fetztgeſetzten Tarife, in 
gottesfürchtig, ehrbar, ſteht in gutem Geruche ꝛc. Es wollten nun freilich | zwei Gruppen. Die erſte Gruppe umfaßt diejenigen Tarife, welche zu keiner 
ernſten Kritik Anlaß gegeben haben. Dieſelben find in Geſetzentwürfe gebracht, 
welche dem gefeßgebenden Körper gleich nach drift we vorgelegt werden 
ſollen. Die zweite Gruppe umfaßt diejenigen Tarife, welche der enſtand 
ernſter Kritiken geweſen find. Dieſe Gruppe wird den Inhalt eines zweiten 
. bilden, jedoch erſt nach einer Enquete, welche auf 
des Kaiſers in Betreff der klageführenden Induſtrien angeſtellt werden jo. 
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einige behaupten, dem Proteſtantenverein angehören, heiße aus der Kirche 
austreten; aber ſelbſt der Präſident des Landeskonſiſtoriums, Lichtenberg, 
mußte zugeben, daß die Statuten des Proteſtantenvereins, die wohl von deſſen 
Gegnern nicht genau gekannt ſeien, eine ſolche Deutung nicht zuließen. Ein 
Superintendent behauptete, der Proteſtantenverein ſelbſt ei in ſchlechtem 
r it akaeHELe vi nnd 1n underahwonlihee | 
er Verein, dem er übrigens ni e, el u 1, (N a 5 1 
Weiſe verdächtigt werde, ne bench Meinung gegen ihn aufzubringen. ages von. 1800 Wellen fig baz 0 5 3 Ha u 
Der Proteſtantenverein ftrebe nach evangeliſcher Freiheit. Viele jtreng reli. 11 n 4 1 91 Jud Mei der Bun urg — 
iöfe Männer gehören ihm an. Er warne davor, in die Fußtapfen der e Toxfticch Gauche 1 ke udu ie er une 25 
Bezirksſynode zu Eſens tretend, die Landesſpnode zum Ketzergericht zu machen. andere Nebenzweige und f ließt auf das Soft ſchin fr nz 
ae nalen elena ae i freien Zufaffun er erſtrecken, letzteres Manet in B 2 2 I Baar A len- 
e e hte ee e Waadt e ewebe, welche ie Frankreich gelärbt oder bedruckt und — —— 
fulminante Erklärungen über Erklärungen wider den Proteftantenverein, aber a Ak . getnzufepen, beſtehend „ 
den Antrag Lohmanns ließ man doch fallen und beſchloß einſtimmig die Oil keiten BR Gebt 8 ab ger es 5 8 Perſön 
tigkeit der Wahl Struckmanns 11 belden übrigen 1 t daß Auf den Bericht Folgen zwei faiferliche eg die 
— Es herrſcht im Publikum vielfach noch die Anſicht, da A „we 
1157 Wege 8 e e dn h be S ac | ne send „ den Vorſchlägen des 

aſtationsverfahren, aufgehoben wird, ſobald der Sub⸗ b a 2 
haſtat dem Extrahenten der Subhaſtation das demſelben ſchuldige RR tie — Beh a, 2 7 ne 3 
Kapital nebſt Zinſen bezahlt hat und daß es dem Subhaſtaten Graf ea dinirten geftern im ien Amt dei 
unbenommen bleibt, die entftandenen Subhaſtationskoſten ſpäter Miniſter wurden heute Morgen zu einer Konſeiloſtzun in den 
zur Salarienkaſſe des betreffenden Gerichts abzuführen. Dieſer Tuilerien berufen. Um Mittag war die Sitzung noch icht be⸗ 
Modus iſt allerdings in der alten Subhaſtationzordnung geſtattet endet. — Dem Vernehmen nach kehrt der Kaiser Mittwoch nach 
gemefen, nicht aber in der a vom 15. Kompiegne zurück. — Die Wahlreſultate in den 3 Bezirken 

e ee a Ela des Berfeierungs Prestel find folgende: Im S. Bezirk aus 12 Sektionen haben erhalten: 
die Summe der Schuld, welche durch die Subhaſtation beigetrieben werden Arago 8709, Gent 2027, Herold 1048 Stimmen. Ungiltig 
fol, nebſt Zinfen und Koſten, auf feine Gefahr und Koften, gerichtlich waren etwa 1350 Stimmen. — In den 21 Sektionen des 3. Be 
zirks hatten Cremieux 16,117, Pouger⸗Quertier 8145, Ledru⸗ 
Rollin 116 Stimmen. — Der 4. Wahlbezirk in 7 Sektionen 
gab ab für Glais⸗Bizoin 3852, Briſſon 2015, Allou 2670, 
Barbes 443 Stimmen. 5 

Marſeille, 22. Nov. (Tel.) Die hieſige Handelskammer 
veröffentlicht zwei Gutachten über die Handelsverträge, deren 
weſentlicher Inhalt folgender iſt: Der Marſeiller Handelsſtand 
iſt überzeugt, daß das Prinzip der Handelsfreiheit ein laß . 
bares iſt. Bas Mißverhältniß hängt mit allgemeinen, von der 
Zariffrage unabhängigen Urſachen zuſammen. Es war vor 
Allem nothwendig, den franzöſiſchen Fabrikanten ein Bekämpfen 
der Konkurrenz möglich zu machen. Der Handelsſtand hofft von 
einer parlamentariſchen Enquete die Klarſtellung dieſer Fragen. 
— Die „freie Geſellſchaft für Vertheidigung der Handels⸗ 
Intereſſen“ veröffentlicht gleichfalls ein der Handelsfreiheit gün⸗ 
ſtiges Programm. In demſelben heißt es: Gewiſſe Maßnah- 
men find zu ſehr überſtürzt worden. Die Freiheit nach Auſ en 
muß von der Freiheit im Innern begleitet ſein. 

„ ee ten: r 
Madrid, 22. Nov. (Tel.) Die Minorität der republi⸗ 
kaniſchen Partei wird heute noch nicht in die Kortes eintre⸗ 
ten. Der Wiedereintritt derſelben erfolgt erſt nach einem von 
Caſtelar zu erlaſſenden Manifeſte, in welchem die Geſinnungs⸗ 
genoſſen aufgefordert werden ſollen, in der Preſſe und in 
politiſchen Klubs große Mäßigung zu beobachten, ſobald die 
verfaſſungsmäßigen Bürgſchaften wiederhergeſtellt find. 
Italien. 

Florenz, 22. Nov. (Tel.) „Corr. italiano“ beſtätigt, daß der 
König die Neubildung des Kabinets dem Präſidenten der Der 
putirtenkammer Lanza antragen ließ. Ueberbringer des Auftr 
war General Sonnaz. Man kennt noch nicht die Antwort 
Der König hat ſich vorläufig die Entſcheidung über das 
Demiſſionsgeſuch des Kabinets Menabrea vorbehalten. i 


Rußland und Polen. 
DE Petersburg, 20. Nov. Eine Kommiſſion ward vor 


niederlegt und für die Koften des Sudhaſtations⸗ Verfahrens durch baare 
Depofitionen einer vom Richter zu beſtimmenden Summe Sicherheit leiſtet, 
fo muß das Verfahren eingeſtellt werden. Geſchieht dies jedoch nicht und 
werden keine Depoſitionen für die Koſten des Subhaſtationsverfahrens 
ſofort baar niedergelegt, jo wird ſelbſtverſtändlich das Subhaftations- 
Verfahren, wenn auch Kapital nebſt Zinſen bezahlt werden, nicht 
eingeſtellt. “ 

In Stettin, fand am 19. d. auf Einladung des Geh. 
Reg.⸗Raths Schallehn u. A. eine zahlreich beſuchte Verſammlung 


niſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, wie an den Oberkirchen 
rath und an das ſtettiner Konſiſtorium gerichtet werden ſoll, 
lautet nach der „Oſtſ.⸗Z.“ wie folgt: 
Nach dem Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni d. J. ſind Provinzial⸗ 
Synoden angeordnet, welche über die Reviſion der bisher getroffenen Syno⸗ 
daleinrichtungen und über den weiteren Ausbau der Verfaſſung unſerer evan- 
geliſchen Kirche berathen ſollen. Zu dem Zweck iſt die Synode der Provinz 
Pommern ſeit dem 15. d. Mts. hier verſammelt. Die unterzeichneten Mit⸗ 
lieder der evangeliſchen Kirche halten ſich in ihrem Gewiſſen verpflichtet, 
ich an Euer Exzellenz zu wenden und ihre Anſicht dahin auszusprechen, daß 
dieſe Synode für den ihr ertheilten Auftrag ganz ungeeignet iſt. Das Miß⸗ 
trauen, welches der Synode vorangeht, beruht darin, daß die Mitglieder der- 
fia nicht aus der freien Wahl der evangeliſchen Gemeinden hervorgegangen 
ind. Die a N. der Mitglieder der Synode gehört einer klerikalen Partei 
an, die in dem Wahne eines göttlich geſtifteten Paſtorenregiments in der 
Kirche nicht dienen, ſondern herrſchen will und von der & die evangeliſche 
Gemeinde abgewendet hat, weil ſie in den ee agungen und Dog 
men, in welchen dieſe Partei das Heil der Kirche ſucht, nicht mehr den vollen 
Ausdruck der religiöfen Ueberzeugung erkennt. Der Geiſt, der in dieſer Sy⸗ 
node waltet, hat Hi denn auch gleich bei dem Beginn ihrer Arbeit gekenn- 
zeichnet durch den mit dem Allerböchſten Erlaß vom 12. Juli 1853 in offer- 
nem Widerſpruch ſtebenden Pluralitätgbefchluß: „das Abendutahl nicht nach 
dem Unionsritus, ſondern nach dem Separatiſtenritus zu nehmen.“ Die 
Synode hat daher ihr Tagewerk mit dem Kriege gegen die in der Landes⸗ 
kirche zu Recht beſtehende Union begonnen, fe ift von vorn herein 
Ne den Frieden in der Kirche ins Feld gerückt. Es iſt nicht 
riſti Geiſt (Joh. 13, 35), ſondern der Geiſt der klerikalen Ueberhe⸗ 
bung, der hiernach in dieſer Synode ſich geltend macht. Wir meinen in dem Lanzas. 
Sinne der weit überwiegenden Mehrheit in unferer Stadt zu ſprechen, wenn 
wir gegen die Wirkſamkeit dieſer Synode, gegen deren Gutachten und Be⸗ 
ſchlüſſe hiermit feierlich Proteſt einlegen.“ 

Nachdem der Paſtor Teſchendorf die Adreſſe, welche 
noch mehrere Tage zirkuliren ſoll, warm empfohlen, ſchritt man einiger :it niedergejept, um über die Abänderung der Kopf⸗ 
zur Unterzeichnung, an welcher ſich fämmtliche Anweſende be. ſteuer zu debattiren und bezügliche Vorſchläge einzureichen. Die 
theiligten. Hierauf wurden noch Beſchlüſſe behufs Bildung eines Kopfſteuer war zur Zeit Peters des Großen für ſolche Stände 
Proteftantenvereind in Stettin gefaßt und ein Komite, zu eingeführt, welche ſich mit dem Ackerbau, dem Handel und den 
dem u. A. der Prediger Schiffmann gehört zur Entwerfung der Gewerben beſchäftigen. Sie betrug damals 74 Kopeken pro 
Statuten ꝛc. gewählt. — Wie die „Oſtſee⸗Z.“ ferner meldet, hat Kopf, und beläuft ſich jetzt auf 2 bis 3 Thlr. Unter Pet 
der ſtettiner Mag iſtrat in Folge des Geſuchs der dortigen des Großen Nachfolgern ward die Kopfſteuer weiter ausgedehnt, 
W ihrem Proteft wegen der Abendmahlefeier der Sy. und nur der Adel, die Staatsdiener und der höhere Bürger- 
8 alen (. Nr. 272 d. „Pol. Ztz.“) feine Unterſtützung ange, | ftand davon ausgenommen. Die ganze Bevölkerung zerſiel in 
eihen zu laſſen einſtimmig beſchloſſen, in feiner Eigenſchaft kopfſteuerfreie und kopfſteuerpflichtige „Seelen“ (wozu die Frauen 
als Patron eine Immediatvorſtellung anden König zu richten. nicht gezählt wurden). Alle 10 bis 15 Jahre war Reviſton, 

Eſens, 17. Novbr. Von 160 hieſigen Gemeindemit. | bei welcher die Zahl der Kopffteuerpflichtigen für jede Gemeinde 
ne ift an das Abgeordnetenhaus eine Petition abge⸗ genau notirt wurde, Die dabei notirte Zahl blieb dermaßen 
andt worden, welche nach Darſtellung des bekannten Sachver⸗ Ft daß die Gemeinde den bei der Reviſion herausgerechneten 
halts bei der Ausſchließung der Herren Andreeſen und Schne⸗ Letrag bis zur nächſten Zählung unabänderlich zu erlesen und 
dermann aus der Bezirksſynode den Antrag ftellt, „das Haus dafür ſelbſt ſolidariſch zu haften hatte. Starb ein Kopfſteuen. 
wolle ſeine Verwendung dafür eintreten laſſen, daß unter Bejei- pflichtiger oder avaneirte er zu einem andern Stande, 0 ward 0 
tigung aller Glaubens⸗Inquiſition der kirchliche Rechtszuſtand die Quote für ihn von der Gemeinde immer forterhoben und 
wiederhergeſtellt werde. beziehungsweiſe auf die Angehörigen und die übrigen Gemeinde⸗ 


Karlsruhe, 22. Nov. (Tel.) In der Abgeordnetenkammer glieder repartirt. So wuchs die Steuer unabläſſig bis zur 


interpellirte der Abg. Biſſing den Kriegsminiſter wegen eines vom nächſten Reviſion und war um ſo drückender, als fie die ärmeren 


Kriegsminiſterium ausgegangenen Verbotes an die Landwehr, ſich an Leute vorzugsweiſe traf. Unzweckmäßig war die Steuer, 
der Regierung feindseligen Agitationen zu betheiligen. Der ihre Erhebung mehr als die Hälfte von den 29 Millionen ver⸗ 
Kriegsminiſter erwiderte, ein ſolches Verbot exiſtire nicht, es zehrte, die ſie im beſten Falle einbrachte. — Während die Ruſſen 
ſei nur eine bezügliche e und Belehrung an die ſich in Mittel» und Hochaſien ausbreiten, erweiſt es ſich, daß 
Landwehr ergangen. Der Antrag Biſſings, daß die Kammer | jelbft in Südoſt Europa ihre Herrſchaft vielleicht noch weniger 


Me, als in Polen und Litthauen. Von dem Hochplateau Uft- 
an aus (zwiſchen dem Aralſee und dem kaspiſchen Meere) über⸗ 
N Ma ein Schwarm Truchmenen und Kirgiſen ein Schiff auf dem 
5 ‚bilden Meere, und eroberte es. Mit dieſem Schiffe fuhren 
he den Ural hinauf und knüpften Verbindungen an mit den 
; & Orenburgſchen befindlichen Nomaden. Bei Prüfung des 
N chverhalts zeigte es ſich, daß man von dem Innern des oren⸗ 
dien Gebiets gar keine Kenntniß mehr hatte. Auch be⸗ 
Pr ent man nun die Vottrefflichkeit der Ruſſifikation für die 
7 itemadenhorden: man regierte ſie nur dadurch, daß man mit 
den Stammhäuptern gut ſtand. Die Ruſſifikation wollte die 
1 N der Stammhäupter durch Beamte brechen. Zweimal 
Achten die Horden vom kaspiſchen Meere dem ruſſiſchen Reich 
befahr; 1667—1671 unter Sterka Rafin, und 1772 unter 
Auzatſchew. — Einige ruſſiſche Zeitungen opponiren jetzt im 
Sune der Gerechtigkeit gegen einen beſonderen Auswuchs der 
uſſiſcen Preſſe. Bei einigen Prozeſſen, die als causes 
takhres gelten, machen mehrere Journale einen ſolchen Spektakel, 
b die Urtheilsfähigkeit der Geſchworenen und des Publikums 
1% in lich gehemmt wird. Namentlich ſuchen ſich beredte Federn 
eleganter Weiſe im vorſchnellen Verdammen auszuzeichnen, 
1 ldap man befürchtet, die Geſchworenen würden nicht immer 
nubefangen daſtehen können, wenn das jo fortgeht. — Von Polen 
us klagt man, daß die Regierung das Land mit jungen ruſſi⸗ 
; 15 Beamten aus der berühmten Rechtsſchule überſchwemmt. 
10 Zöglinge der Rechtsſchule in Petersburg müſſen nämlich 
I raus Söhne von Exzellenzen fein; fie erhalten die juriſtiſche 
Erzſehung mit einer Art Gymnaſialbildung, beginnen den Dienſt 
3 10 bedeutend höheren Rangklaſſen, als die ſtudirten Rechtsgelehr⸗ 
en, und haben noch eine Menge Vorzugsrechte. Wenn 
Neman mit 18 oder 19 Jahren feinen Rechtsſchulenkurſus bes 
‚out und er an ſolchen Behörden dient, wo dem Avancement 
bine Schranke geſetzt wird, jo kann er es mit dem 30. Lebens- 
are ſchon zum wirklichen Staatsrath und zur „Exzellenz“ 
ingen. Dieſe jugendlichen Geſetzgeber und Adminiſtratoren 
M den Polen um jo widerwärtiger, als man doch eine Menge 
enter Beamter ins Elend hinausgeſtoßen. — In Orel meldet 
I "9 die Cholera: es zeigten ſich Fälle mit tödtlichem Ausgang 
uud man befürchtet weitere Verbreitung der Krankheit. — Mit 
ber Landwirthſchaft ſteht es ſo ſchlecht in den gemaßregelten 
Provinzen, daß im Kiewſchen allein demnächſt 70 Güter ge⸗ 
ictlich verſteigert werden. — Baron Talleyrand, der bisherige 
Hensche Botſchafter, empfahl ſich neulich dem Kaiſer; der 
schied war ein recht kühler, gemäß der nicht ſonderlich großen 
Impathie, welcher der Botſchafter ſich erfreute. — Daß der 
Sürft Gortſchakoff jetzt kränker als je, ſetzt Niemand in Erſtaunen, 
3 noch während er im Auslande war, machte man bereits 
Onjefturen über ſeinen muthmaßlichen Nachfolger. 

?? Petersburg, 20. Novbr. Ein kaiſerlicher Ukas be. 
Nimm angeſichts der Unſicherheit, in welcher ſich die Interpre- 
dation des Preßgeſetzes ſeit der Einführung der neuen Gerichts 
ardnung vom 20. Nov. 1864 befindet, daß nicht mehr die An⸗ 
ordnungen des die Preſſe betieffenden Ukaſes vom 6. April 1865 
e kommen ſollen. Damit die vaterländiſche Preſſe 
ird 


2 


„ 


umfaſſende Freiheiten und Bequemlichkeiten“ genieße, 
x se cin peel uud Dura den Maiſer ſelbſt ernannte 
Lommiſſion die Preßverhältniſſe überwachen. Dieſe Kom⸗ 
h miſſionsmitglieder find bereits ernannt; Präfident iſt der Vor⸗ 
ende der 2. Abth. der Staatskanzlei, welcher demnächſt Be⸗ 
te aus der Staatskanzlei und dem Miniſterium des Innern 
beauftragen wird, das nöthige Material für die Rommilfion zu⸗ 
f Rmmenzuftellen und zu ordnen. — Das Miniſterium für öffent 
lie Aufklärung hat beſchloſſen, mit allen Gymnaſien und Real⸗ 
3 


n beſondere techniſche Klaſſen (Gewerbeſchulen ) zu verbin⸗ 
den um Handwerk und Gewerbe im Lande zu heben. Auch in 
en Elementarſchulen fol auf die technischen Lehrgegenſtände 
fettan mehr Aufmerkſamkeit gewandt werden. — Der Direktion 
1 Eiſenbahnlinie Kursk⸗Charkow iſt die Verpflichtung aufer⸗ 
M worden, mindeſtens 50 Lokomotiven und 140 Transport- 
ſieden in ruſſiſchen Fabriken anzukaufen, die andern Baurequis 
| len darf fie aus dem Auslande beſchaffen. Die Regierung 

il die Eiſeninduſtrie mit aller Energie im Lande fördern und 
Amterſtützen und begrüßt deshalb auch ein Projekt, das ihr ein 
7. Polakow hinſichtlich der Errichtung einer Schienenfabrik im 
Fanvernement Jekaterinoslaw vorgelegt, mit Freuden. In dieſer 
Sbrit ſollen nach dem Projekt jährlich mindeſtens 200,000 Ztr. 
Schienen hergeftellt werden und wie es heißt, wird von ihr aus 
dle, Verbindung mit der Aſowbahn bewirkt werden, um für 
le dortigen Kohlendiſtrikte eine Abzugsquelle zu ſchaffen. 

4 Petersburg, 17. Nov. Ruſſiſche Blatter veröffentlichen eine ſchon 
dor 8 Wochen erlaſſene Verfügung des Miniftertums der öffentlichen Auf⸗ 
arung, welche beſtimmt, daß, um der ruffiihen Sprache in den Offee- 
drovinzen eine feſte Begründung und größere Verbreitung zu geben, künftig 
gi ſolche Perſonen zu Direktoren und Inſpektoren von Gymnafien und zu 
Fchulauffetern in den genannten Provinzen angeſtellt werden ſollen, welche 
er ruſſiſchen Sprache vollkommen mächtig find. Außerdem foll die rufft 
fe Sprache in allen Schuldureaus als Geſchäftsſprache eingeführt werden. 
dacht wohl abſichtlich der Oeffentlichkeit ſo lange vorenthaltene Verfügung 
2 ! Infofern eine befondere Wichtigkeit, als die Regierung ſich darin zum 

Aden Mal offen zu der Abſicht bekennt, die deutſchen Oftſeeprovinzen voll 

ändig zu ruſſiftztren — eine Abſicht, die fie bisher ſeldſt nach Ernennung 
des enragirten Ruſſen Galkin zum Generalgouverneur der Oſtſeeprovinzen 

ich ihre Organe keck geleugnet hat. — In den den otfiiellen Sphären 
rde ſtehenden Streifen will man hier wiſſen, daß die Regierung in allem 
nf mit der Abſicht umgehe, ein neues Gouvernement Dünaburg zu bil · 
& und dadurch die territoriale Einheit der Oſtſeeprovinzen zu zerreißen. 
ollte dies Projekt zur Ausführung kommen, woran man in ſenen Kreiſen 
15 mehr zweifelt, ſo würde die Aufhebung aller Privilegien der baltiſchen 


ovinzen die unmittelbare Folge fein, welches Biel die Regierung in der 

nung, dieſe Provinzen dann um fo leichter und ſchneller ruffifisiren zu 
yanen, mit Beharrlichkeit erſtrebt. — In Odeſſa ift man gegenwärtig mit 
iv Gründung einer füdruſſiſchen Handelebank befchäftigt, deren Betriebs. 
Apital zunächſt auf 6 Mill. R. S. feftgefellt und im Wege der Privat- 

bſteiption bereits vollſtändig aufgebracht iſt. Der Statutenentwurf der 
neuen Bank liegt dem Binanzminifterium zur Beftätigung vor — Am 18. 
bi wurde in Gegenwart des Statthalters Grafen Berg und anderer 
yoßgeftellter Beamten unter den üblichen Feierlichkeiten die ſoeben im Bau 
zulenbete Eiſendahnſtrecke von Terespol bis Litthauifh - Bresc nebſt der 
zueigbahn bis zum Fluſſe Muchawiec dem öffentlichen Verkehr übergeben. 
ja e 1 Eiſenbahnſtrecke hat eine Länge von 7, die kleine Zweigbahn 
on 2 Werſt; letztere hat die Beftimmung, die aus Wolhynien auf Oder⸗ 


Eiſen erbaut und hat eine Länge von 1000 Fuß. Alle Arbeiten an der⸗ 
den find von inländiſchen Unternehmern ausgeführt. Die neu eröffnete 
ahnſttecke Tereöpol-Bresc wird erſt dann eine größere Bedeutung gewin⸗ 


e zuzuführen. Die Brucke über den Bug ift ganz 
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Provinzialſynode geht uns folgender Bericht zu: 
1 Fire Kane hat bis 10 die Bildung an 5 Bine nen 
a A 8 or t F ] 
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folgenden Mitgliedern: Gutsbeſitzer ai Pfarrer Böttcher, Rechtsanwalt 


Aubnen anlangenden Produkte, Waaren u. |. w. aufzunehmen und der Te⸗ 
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nen, wenn die profektirten Eiſenbahnen von Brese nach Smolensk und Ber- 
dyczew zur Ausführung gelangt ſein werden Erſteres Bahnprojekt ift be- 
reits in der Ausführung begriffen, letzteres von der Regierung konzeſſionirt. 
Die Linie Bresc⸗Berdyczew berührt in letzterer Stadt die bereits größten ⸗ 
theils im Bau vollendete Eiſenbahnlinie Berdyezew⸗Klew⸗Balta-Odeſſa und 
wird nach ihrem Ausbau die längſt erſehnte Schienen verbindung zwiſchen 
Danzig und Odeſſa und zwiſchen der Djtfee und dem ſchwarzen Meer herſtellen. 
Die Linie Bresc-Smolenst wird direkt nach Moskau weitergeführt und der 
Ausbau derſelben hat auch auf der Strecke Smolensk Moskau bereits 
begonnen. . 

OD Warſchau, 19. Nov. Vom 1. Jan. an werden auch in den nicht- 
griechiſchen Kirchen der Städte die griechiſchen Kirchenfeſttage gefeiert wer⸗ 
den. Die römiſch⸗kathol. Kirchen werden nun neben ihren eigenen Feſten 
und den Gallatagen auch noch die griechiſchen, alſo dreierlei Feſttage zu 
feiern haben. In dem betreffenden Zirkularerlaß heißt es: „Uebrigens find 
die Kirchen der fremden Konfeſſionen bezüglich ihrer eigenen Zeſte in kei ⸗ 
ner Weiſe zu beſchränken, ſondern überall in ihrem Uſus ungeſtort zu be⸗ 
laſſen.“ Wegen der Verſchmelzung des kath. Klerikalſeminars mit der Hoch 
ſchule waren bekanntlich anbahnende Schritte gethan worden, ſcheinen aber 
keinen Erfolg gehabt zu haben, da vorläufig wieder Alles beim Alten 
bleibt und nur in Hinſicht der ruſſiſchen Sprache der Lehrplan des Semi⸗ 
nars Aenderungen zu Gunſten des Ruſſiſchen erfahren hat. Die Organiſa⸗ 
tion der hleſigen Polizei nach militäriſchem Prinzip iſt als vollendet anzusehen, 
und Disziplin und Verwaltung unterſteht der Miltärbehörde. — Wie ich 
eben erfahre, weilt ein Bevollmächtigter einer größeren Altiengeſellſchaft 
bier, um wegen der Bahnlinie Kutno und Stupca Scheitte zu thun 
und, falls dieſe Linie nicht genehmigt wird, verſuchsweiſe den Plan zur 
Erbauung einer Linie über Koko nach Kaliſch anzuregen. Durch dieſe Li⸗ 
nie würde die kornreiche koloer und koniner Gegend — in der ſeit Kurzem 
mehrere Fabriken entſtanden und andere ho im Entflehen begriffen find, — 
mit Breslau und bald auch über Liſſa weitet mit Deutſchland direkt ver⸗ 


dunden. 
Türkei und Donaufürſtenthümer. 

Konſtantinopel, 22. Nov. (Tel.) Das Journal „Turquie“ 
bringt heute einen heftigen Artikel gegen Egypten. Die letzte 
Antwort des Vizekönigs an die Pforte jet unzureichend; die 
Ueberreichung derſelben hätte direkt an den Vezier erfolgen jollen, 
und nicht durch Vermittelung von Konſuln. Die Pforte müſſe, 
wenn der Vizekönig nicht nachgebe, der Verſöhnlichkeit ein Ende 
machen und Ernſt zeigen. (Die „Turquie“ iſt nicht mehr 
offiziͤſes Organ.) — Die „N. fr. Pr.“ veröffentlicht ein Pri⸗ 
vattelegr. aus Konſtantinopel, wonach die Pforte gegen die in 
Anregung gebrachte Neutraliſirung des Suezkanal als gegen einen 
Eingriff in ihre Souveränetätsrechte proteſtirt haben ſoll. 

Suez, 22. Nov. (Tel.) Die Kaiſerin Eugenie iſt auf 
dem „Aigle“, begleitet von dem Einweihungsgeſchwader, wieder 
nach dem Mittelmeer zurückgekehrt. — Der Kronprinz von 
Preußen hat mit Sr. Maj. Yacht „Grille“ den Suezkanal paffirt 
und iſt am 20. d. in Suez eingetroffen. a 

A merit u. 

Aus Newyork vom 20. d. lautet ein Telegramm an 
ein hamburger Handelshaus, welches die hamburger „Börſen⸗ 
halle“ mittheilt: Die Stadt Maracoybo (Venezuela) iſt genom 
men, der Hafen ſeit Ende Oktober wieder offen. Der Rebel⸗ 
lenchef Pulgar gerieth in Gefangenſchaft. 


Die beiden diſſentirenden Mitglieder des Herrenhauſes haben 
derſelben beigewohnt und erklärt, es ſei durchaus nicht ihre Ab⸗ 
ſicht geweſen, die Fraktion durch ihren bei Dr. Libelt gemachten 
Beſuch zu ſprengen. Da Dr. Libelt auf ihre Bedenken keine 
Rückſicht genommen habe, ſo würden ſie ſich fügen und erkenn⸗ 
ten ihn als Vorſitzenden auch ferner an. Dieser Mittheilung 
entſpricht auch folgende Erklärung, die Dr. Libelt im „Dz. Pozn.“ 
veröffentlicht: 8 

„Angeſichts einiger in polniſchen und deutſchen Blättern enthaltenen 
Artikel, die unberufenerweiſe die Nachricht verbreiten, als ob in der polni⸗ 
ſchen Fraktion Zwiſt ausgebrochen und ihre Solidarität gefährdet wäre, er⸗ 
kläre ich hiermit wahrheitsgemäß, daß dieſe Solidarität durch Niemanden 

efährdet oder bedroht worden, daß dieſelbe vielmehr fo wie früher unter allen 
Mitgliedern polniſcher Nationalität beider Häuſer der Landtages unverbrüch⸗ 
lich fortdauert.“ 

D Jn Folge des bedeutenden Depeſchen verkehrs zwi⸗ 
ſchen Berlin und Petersburg hat ſich, wie uns mitgetheilt 
wird, das Bedürfniß zur Einrichtung einer beſonderen Telegra⸗ 

phenleitung, welche nur zur Beförderung von Depeſchen zwiſchen 
den beiden Reſidenzſtädten in Gebrauch kommt, als nothwendig 
herausgeſtellt. Die Leitung wird von Berlin über Küſtrin, Kreuz, 

Bromberg, Dirſchau, Königsberg, Eydtkuhnen nach Petersburg 

geführt werden und iſt bereits bis Schneidemühl hergeſtellt. Wie 
es heißt, ſoll von Petersburg die Leitung durch Rußland weiter 
nach Sibirien geführt werden. 

— Die Beamten der Märkiſch⸗Poſener Bahn ſollen, 
wie uns mitgetheilt wird, für den 15. Dezember d. einberufen 
worden ſein; als Termin der Betriebderöffnung wird uns der 
20. Dez. bezeichnet. 

— Ian Sommertheater findet am 27. d. Mts. zum Beſten des 
Militär-Frauenvereins eine Dilettantenvorſtellung ſtatt, deren Beſuch wir 
mit 1 auf den Zweck dem Publikum hiermit angelegentlich empfeh⸗ 
len wollen. 

— Den Freunden der Fritz Reuterſchen Dichtung wird in 
den nächſten Tagen aufs Neue Gelegenheit geboten werden, einige Partien 
aus „Hanne Nüte“, „Ut de Franzoſenttid“ und „Stromtid“ durch Reuters 
Landsmann Karl Kraepelin vortragen zu hören. Wer die Art und 
Weije dieſer Vorträge bei dem vor Jahr und Tag ſtattgefundenen Beſuch 
des Hrn. Kraepelin kennen gelernt hat, wird ſich gern eine Wiederholung 
des Genuſſes gönnen, die launigen Erzählungen und Geſpräche durch einen 
echten Mecklendurger vortragen zu hören, deſſen Humor nicht minder, wie 
ſein Organ und tonftigee Naturell dem des Dichters felbft möglichſt nahe 
verwandt iſt. Das Nähere über Ort und Zeit der in Ausſicht ſtehenden 
zwei Vorträge wird unter den Anzeigen der nächſten Nummern unferes- 
Blattes zu Anden fein, 8 
erſonalchronit. Bei den Juſtizbehörden des Bromberger De⸗ 
partements. Gerichts⸗Aſſeſſor Bartſch zu Inowraclaw zum taats. 
Anwalts⸗Gehilfen dafelbft ernannt. Rechtskandidat Bry ale Auskul⸗ 
tator angenommen. Kreisgerichtsrath Todt vom l. Januar 1870 ab von 
der Funktion als Dirigent der 2 Abtheilung des k. Kreisgerichts in Brom ⸗ 
berg entbunden, dem Kreisgerichtsrath Müller in Bromberg die Funktion 
als Dirigent der 2. Abtheilung bei dem k. Kreisgericht daſelbſt vom 1. Jan. 
1870 ab übertragen. Rechtsanwalt und Notar Joel zu Greiffen⸗ 
berg in Schleſien in gleicher Eigenſchaft an das königl. ar 
in Bromberg, uuter Beilegung des Notariat? im Departement des k. Ap⸗ 
pellationsgerſchts zu Bromberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Brom⸗ 
berg verjegt. Appellationsgerichts⸗Sekretär Buchholz in Bromberg geſtorben. 

— Schulchronik. Regierungs⸗Bezirk Poſen. Angeſtellt: Schul ⸗ 
amts-Kand. Gryglewiez in Goſtyn als 4. Lehrer an der dortigen kath. 
Schule vom 1. Dov. c. ab inter, — der Lehrer an der kath. Sule 
Trebitſch, Kr. Birndaum, Nitſche, als folder def, — Schulamts⸗Kand. 
Rydlewski in Samter als 2. Lehrer an der kath. Schule zu Rozdra- 
zewo, Kr. Krotoſchin, vom 15. Nov. ab, inter. Wakant find 4 Lehrer: 
Feen. Mn, an ga A Schulen . Schrimm. 

mwalde, Kr. Buk, Mieſzkow, Kr. Pie en, und an der kath. Schule 
zu Przylepkt, Kr. Schrimm. — Regierungs⸗Bezirk Brombrg. Verſtor 
den: Lehrer Rennſpieß an der evangel. Schule in Borowo, Kr. Cho⸗ 
dzieſen. Uebertragen: Dem Schulamts-Kand. Rynski in Gollancz vom 

J. Nov. ab, die 4. Lehrerſtelle an der kath. Schule zu Wongrowiec p. An ⸗ 
geſtellt; Adjuvant Marz aus Alt Berun, Kr. Pleß in Oberſchleflen, 
als 3. L. an der karh. Sch. in Schubin, inter., — Lehrer Olſchewski 
an der kath. Sch. in Linowiec, Kr. Mogilno, definit, — der 4 Lehrer an 

der kath. Sch. in Inowraclaw, Zerbe und der 5. Lehrer daſelbſt, Schulz, 
definit., — Lehrer Fiſcher aus Sypniewo, Kr. Flotow, als J. Lehrer an 
der evang. Schule in Güntergoft, Kr. Wirfig, def., — der Lehrer Jaenſch 
aus Lipno in Polen als Lehrer und Kantor an der evang. Schule reſp. 
Kirche in Joſephowo, Kr. Mogilno, def., — Lehrer Ludw. Viebig aus 
Wyſzyn⸗Neudorf an der evang. Schule in Lipin, Kr. Chodzieſen, def., — 
Schulanits Kand. Schneider als Lehrer an der evang. Sch. in Gumno⸗ 
witz. Kr. Bromberg, inter., — Schulamts-Kand. Schewitz als Lehrer an 

der evang. Sch in Filehne, Kr. Czarnikau, inter., — Lehrer Kſyeki aus 

Wyſchyn, Kr. Chodzieſen, als Lehrer an der kath. Schule in Potulice, Kr. 
Wongrowitz, def, — Lehrer Kreiſel aus Knie,a, an der evang. Sch. in 
Königl. Grochowiska, Kr Mogilno, def. — Schulamts⸗Kand. Behm als 
Lehrer an der evang. Schule in Trzenſatz, Kr. Bromberg, inter. — Va ⸗ 
kant find 6 Lehrerſtellen, die an der kath. Sch. zu Fordon, Kr. Bromberg 
und die an den evang. Schulen in Borowo, Kr. Deen in Thereſia, 
Kr. Czarnikau, in Knieja, Kr. Schubin, in Kreuz, Kr. Czarnikau. 

— Perſonal⸗ Veränderungen in der Armee: Gaede, Oberſt 
und Kommandeur des pomm. Feldartillerie-Regim. Nr. 2, zum Komm. der 
5. Artillerie⸗Brigade ernannt; Meißner, Oberftlieut, und 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 22. Novbr. Aus dem Sekretariat der hieſigen 


und über die größere Gemeinde-Vertretung überwieſen. Sie beſteht aus 


daenſchke, Oberprediger Klette, Profeſſor Köſtlin, Freiherr v. Maſſenbach, 
Superintendent Miſchte, Ritterguͤtsbeſizer v. Nathuſtus, Superintendent 
Schmidt, Konſiſtortalrath Taube, Paftor Wenzel. a 
Der 2. Kommiſſion iſt die Vorberatzung über die Vereinigung des 
Gemeindekirchencaths und Kirchen vorſtandes überwieſen. Ste befiehr aus 
folgenden Mitgliedern: Hauptmann 4. D. Buſſe, Juſtizrath Gierſch, Super» 
intendent Grabig, Regierungsrath v Hirſchfeld, Rittergutsbeſizer Kenne 
mann, Rittergulsbeſitzer v. Klitzing, Pfarrer Koniecki, Mühlengutsbeſitzer 
Krüger, Pfarrer Schlecht, Pfarrer Schwahn, Rittergutsbeſitzer v. Tſchepe. 
Der 3. Kommiſſton iſt der Entwurf zur Provinzial⸗Synodal Ordnung 
mit Ausnahme des § 11 zur Vorberathung überwieſen. Sie beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: Profeſſor Zechner, Superintendent Gerlach, Konſi⸗ 
ftorialrath Göbel, Pfarrer Grützmacher, Superintendent Jahnike, Ober⸗ 
pfarrer Pfeiffer, Gymmaſialdirektor Polte, Pfarrer Rogge, Seminardirektor 
Stoll, Regierungsrath Suttinger, Konfiftorialrath Taube, Kämmerer Ulmütz, 
Superintendent Warnig, Ober⸗Regierungsrath Wegner. 
Der 4. Kommiſſion iſt die Vorberathung des § 11 des Entwurfs zur 
Provinzial: Synodalordnung ürerwieſen Diefelbe beſteht aus folgenden 
Mitgliedern: Senior Gumprecht, Rechtsanwalt Haenſchke, Superintendent 
einrich, Reglerungerath v. Hirſchfeld, Kaufmann Kleemann, Gutsbefiger 
oͤbel, Pfarrer Prätorius, Stadtrath Roͤßner, Gutsbeſizer Wenig. 

8 Der 5. Kommiſſion iſt ein von einem Mitgliede der Synode geſtellter 
ntrag: 
die Staatsregierung zu erſuchen, die Aufhebung aller Exemtionen von 


bth.⸗Kommand. 
der Parochie — mit Ausnahme der auf der Militär- Kirchenordnung be⸗ e 2 By ar 
then — insbeanbre De Bufptung Des 5283 Zi. 1 ,d, 
u 7 um Haupt. und Komp.⸗Chef; Horſtig, Sek. ⸗Lieut. von demſ. Regt. zum 
zur Vorberathung überwieſen. Dieſe Kommiſſion beſteht aus folgenden eg“ Sek. ſ. Inf.⸗Reg b | 
Mitgliedern: Rechtsanwalt Hänſchke, Superintendent Gerlach, Juſtizrath pr &. ernannt; Holjt, Skeet vom 2 pol Jus eg der Abſchie beiilligt. 


— Perſonalien. Der Hauptamts⸗Kontroleur Stein in Skalmierzyce 
iſt in gleicher aer nach Harburg, Provinz Hannover, Pia e 
— Das Rittergut Markowo, im Kıeife Frauſtadt, ift in ver⸗ 
angener Woche im Wege des freiwilligen Verkaufs für den Kaufpreis von 3 
135.000 Thlrn. in den — ur Hrn. v. Stablewski auf Wilkowo über⸗ 3 
gegangen. Die bisherigen Beſitzer waren die Erben des verſtorbenen Guts⸗ = 
beſitzes v. Olſzynski. 
— Der Verein Poſener Lehrer bielt ſeine erſte ordentliche Ver⸗ 
ſammlung am 19. d. M. im kleinen Saale des Schwerſenzſchen Lokales 3 
ab. Der Vorſitzende des Vereins, Hr. Hecht, eröffnete diefelbe mit der f 
Mittheilung, daß ſich bereits viele Lehrer dem Vereine angeſchloſſen haben, 4 
trotzdem gerade einige von Den jenigen, welche die Statuten mit berathen 
aben, nach erfolgter Konſtituirung des Vereins demſelben nicht beigetreten 
(in Nachdem alsdann die Anweſenden den Gründern des Vereins ihre 
nerkennung für deren Bemühungen an den Tag gelegt, hielt Hr. Lehrer 7 
Genz einen durch Abbildungen erläuterten Vortrag über thieriſche Bewe⸗ 1 
ung, welcher in der nächſten Verſammlung fortgejegt und beendet werden 
oll. Sodann wurde zur Mittheilung des Unterrichtsgeſetz Entwurfes über 
gegangen. Nachdem Hr. J. A. Lehmann den 1. und 2. Theil deſſelben, 
welcher über niedere Schulen und Seminarien handelt, vorgeleſen, theilte 
Hr. Hecht die ihm aus dem Abgeordnetenhaufe zugegangenen umfangrei⸗ 
chen Motive zu dem Entwurfe mit. Eine Diskuſſton über denſelben wird 
gleichfalls in der nächſten Verſammlung ſtattfinden. In den darauf fol⸗ 
genden Verſammlungen werden Vorträge halten: Hr J. A. Lehmann 
über den deutſchen Sprachunterricht in der 3. reſp. 4. klaſſigen Volksſchule 
mit beſonderer Berückſichtigung der Poſener Schulverhällniſſe, Hr Kup ke 
über Experimentalchemie, und — Bien wald über die allmälige Ent« 
wicklung der Muſik und des Geſanges. 
er Handwerkerverein hatte am Sonnabend im Schultzeſchen 6 
Lokale auf der Friedrichsſtraße für ſeine Mitglieder und deren Angehörige 
ein Tanzkränzchen veranſtaltet, welches ſich eines recht ſtarken Beſuches er. 
eute. 0 
fe — Auf der Ziegenſtraſie it das alte baufällige Eckhaus auf dem 
Krzyzanſchen Grundſtücke in der Nähe des Bazars vor Kurzem abgebrochen 
worden. N 


Gierſch, Konſiſtorialrath Göbel, Pfarrer Grützmacher, Präſident Hahndorf, 
Superintendent Jahnike, Maſor a. D. Beh. v Maſſenbach, Rittergutsbeſitzer 
v. Nathufius, Regierungsrath Suttinger, Ober⸗Regterungsrath Wegner. — 
Geſtern tagte die zum größten Theil aus Laien deſtehende Kommiſſton und 
hat nach eingehender Erörterung einftimmig beſchloſſen, dieſen Antrag zur 
Annahme zu empfehlen. i ne I : 

In der gefrigen Sitzung der außerordentlichen Provinzial» Synode 
theilte der Präſes ein Schreiben des Hrn. Rittergutsbeſitzers Kennemann 
mit, wonach die ſer fein Mandat niedergelegt. Die Synode be- 
ſchaͤftigte fi demnachſt mit den weiteren Vorſchlägen des Proponendums 
über die Reviſion der Gemeinde⸗Kirchenverfaſſung. Ein Antrag, die Wag · 
len durch geheime Abftimmung mittels verſchloſſener Stimmzettel vorzuneh⸗ 
men, wurde lebhaft diskutirt; bei der eingreifenden Wichtigkeit dieſes Vor, 
ſchlages aber beſchloſſen, der ordentlichen Provinzlalſynode die Beffel- 
lung des Wahlreglements zu überlaſſen, damit dieſe Frage zunachſt in den 
Krelsſynoden ꝛc. einer eingehenden Erörterung unterzogen werden konne. 
— Die Einführung einer größeren Gemeindevertretung fand det der Sy- 
node keinen Anklang und wurde nach eingehender Debatte abgelehnt; da- 
gegen wurde beſchloſſen, dem Gemeindekirchenrathe die Rechte der Repräſen⸗ 
tanten ad hoc, des Kirchenkollegiums und in Gemeinden, die keinen Pa- 
tron haben, auch des Patrons zu verleihen, davon jedoch das Recht der 
Piarrwahl und des Gemeindelirchenraſhs auszunehmen. Es wurde her⸗ 
vorgehoben, daß den Gemeinden das Recht der Pfarrwahl fo lieb gewor⸗ 
den, daß es eine beſondere Härte wäre, ihnen das Recht zu nehmen. — 
Durch die Annahme des obenerwähnten Beſchluſſes erledigten ſich mehrere 
Amendements, welche beſondere finanzielle Reprä entanken gewählt wiſ⸗ 
ſen wollten, um die Gemeinde nicht zu vecanlaſſen, in Furcht vor Auflagen 
dei den Wahlen zum Gemeindekirchenrathe ihr Augenmerrk mehr auf 
Gemeindemitglieder zu richten, welche kein Geld bewilligen, als auf kiechlich 

eſinnte Perſonen, welche dem Pfarrer in inneren Angelegenheiten eine 
ülfe fein ſollten. Dieſe Befürchtungen wurden aber von der Majorität 

nicht getheilt. 5 8 
— Die angekündigte Verſammlung der polniſchen 


Landtagsmitglieder hat der „C. S.“ zufolge ſtattgefunden. 
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— Auf dem Rochusfort (Fort Rauch) wird der arteſiſche Brun ⸗ 
nen, welcher dort vor etwa 20 Jahren angelegt wurde, ſeit dem vergange- 
nen Sommer, wie wir bereits zur Zeit mittheilten, put Spülung der dor 
tigen Kloſets benutzt und wird alsdann das Waſſer in den Wallgraben und 
von da in die Warthe dicht oberhalb ihres Eintritts in die Stadt dei dem 
Warthethore geleitet. Da ſich nun ſchrägüber am linken Ufer der Warthe 
in einer Entfernung von etwa 1200 Fuß der Sammelbrunnen befindet, 
aus welchem die fiädtiſchen Waſſerwerke das Waſſer aufſaugen, fo iſt die 
Beſorgniß rege geworden, daß durch jene Kloſetſpülung auf dem Fort Rauch 
eine widerliche und der Geſundheit nachtheilige Verunreinigung des Waſſers 
der ſtädtiſchen Waſſerleitung eintreten könnte. Chemiſche Unterſuchungen 
des Waſſers beim Warthethor und beim Sammelbrunnen ſollen nun aller⸗ 
dings ergeben haben, daß jenes organiſche Beſtandtheile enthalte, dieſes da- 
gegen nicht; doch ſollen auch in jenem Fäulnißſtoffe nicht nachgewieſen wor. 
den fein, und dürfte demnach die organiſche Beimiſchung hauptſächlich wohl 
auf den bituminöſen Gehalt des Waſſers vom arteſiſchen Brunnen, welches 
eine ſehr braune Färbung hat, zurückzuführen ſein. Da überdies bei den 
Kloſets auf dem Rochusfort Schlammfänge angebracht ſind und demnach 
fefte Beſtandtheile nicht in die Warthe hineingeſpült werden, da überdies 
die Warthe vom Warthethore abwärts einen ſolchen Lauf verfolgt, daß das 
Waſſer vorzugsweiſe nach dem rechten Ufer binübergedrängt wird, und je- 
denfalls die Verdünnung alles deſſen, was oberhalb der Stadt in die 
Warthe hineingelangt, eine ſo bedeutende iſt, daß die Wirkung deſſelben 
ſchon mehr eine „homöopathiſche“ fein dürfte, da überdies das Warthe- 
waſſer durch die Filterbaſſins in den ftädtifhen Waſſerwerken erſt filtrirt 
wird, ehe es zum Gebrauche gelangt, fo dürften die angeführten Beſorgniſſe 
wohl zum großen Theil unbegründet ſein. Doch da ſchon die bloße Idee 
gerade kein: ſehr angenehme iſt, dasjenige Waſſer zu genießen, welches, 
wenn auch nur in homöopathiſcher Verdünnung, mit den Verdauungepro⸗ 
dukten eines Bataillons Soldaten in die entfernteſte Berührung gekommen 
iſt, ſo könnte die Feſtungsbaudirektion und die Garniſonverwaltung, welche 
ja auch bereits in viele dem Militärfiskus gehörige Gebäude hat Waſſer⸗ 
leitung einziehen laſſen, vielleicht dadurch Abhilfe ſchaffen daß fie jenes 
Kloſetſpülwaſſer vom Rochusfort nicht direkt in die Warthe, ſondern in die 
Cybina adleitete. Wie von Sachverſtändigen verſichert wird, würde ſich 
dies ohne ſehr bedeutende Koſten bewerkſtelligen laſſen 

— Das Glazis des Forts Rauch (Rochusfort) vor dem kali 
ſcher Thor wird gegenwärtig zum größten Theil raſirt, indem das auf dem- 
ſelben befindliche Weidengeſtrüpp zur Anfertigung von Faſchinen und zur 
Befeſtigung der Umwallung des neuen Kriegspulvermagazins auf der erz 
biſchöflichen Wieſe benutzt wird. 

— Der berdychower Damm wird gegenwärtig mit Bäumen be⸗ 
pflanzt, und zwar wird nach der Warthe hin eine Doppelreihe zu den bei 
den Seiten des Fußweges, auf der anderen Seite des Dammes eine einfache 
Baumreihe angelegt. ee 

— Der Maſtenkrahn oberhalb der Walliſcheibrücke iſt bereits feit 
einigen Tagen in Thättgkeit. Die dort aufgeſtellte Windevorrichtung ift in 
der Mögelinſchen Fabrik angefertigt. Bisher mußten die Oder kahnſchiffer 
zum Niederlegen oder Aufrichten ihrer Maſten ſich der Hilfe zweier ande⸗ 
zen Oderkähne bedienen. 

— Die Brauerei in Kobylepole geht ihrer Vollendung entgegen, 
ſo daß ſie demnächſt in Betrieb geſetzt werden kann; doch dürfte es in Folge 
des bedauernswerthen Einſturzes der Lagerkeller, welche ſchwerlich noch im 
Laufe des Winters wieder hergeſtellt werden können, wohl ſchwierig 
ſein, für den nächſten Sommer Lagerbier zu brauen. Bereits hat der 
Malzprozeß begonnen, und befinden ſich auch auf den Böden ſchon bedeu⸗ 
tende Quantitäten von Hopfen und Gerſte. Das Brauereigebäude, welches 
parallel der Landſtraße auf einem Hügel an der Cybina gegenüber dem 
Kruge zu Kobylepole liegt, ſieht mit feiner langgedehnten Front im Roh⸗ 
bauftile und den beiden hohen Schornſteinen ſehr ſtattlich aus. Doch fehlt 
dem Gebäude Tiefe und Höhe, ſo daß die Räumlichkeiten in Wirklichkeit 
nicht fo groß find, als fie auf den erſten Anblick erſcheinen. Das gefammte 
Gebäude hat etwa 230 Fuß Länge bei 40 Fuß Tiefe. Rechter Hand befin- 
det ſich in einer Längenausdehnung von 90 Fuß das Malzhaus mit der 
ſchön gewölbten Malztenne im Souterrain, der Wohnungen des Braumei⸗ 
ſters und der Geſellen im Erdgeſchoſſe, und den beiden Böden im J. und 
2. Stockwerke. An das Malzbaus ſchließt ſich linker Hand ein höherer 
Mittelbau, welcher vorn und hinten aus ben beiden Längefronten des Ges 
bäudes bedeutend hervorſpringt; er enthält das Treppenhaus, die Doppel⸗ 
darre und den Aufzug für die Böden. Daran ſchließt ſich weiter links das 
hochgewölbte Brauhaus mit zwei eiſernen Pfannen, einem Maiſch⸗ und Läu- 
terbottich. Sodann folgt das Kühlhaus mit den beiden eifernen Kübl⸗ 
ſchiffen, der Böttcherei im Erdgeſchoſſe und dem großen Gährkeller im Sou⸗ 
terrain. Den Beſchluß linker Hand macht ein kleiner Eiskeller. Hinter dem 
eigentlichen Brauhauſe liegt das Maſchinenhaus mit dem großen liegenden 
Dampfkeſſel und einer Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft (von Hauſchild 
in Berlin). Parallel der Brauerei befindet ſich nahe der Cybina ein 80 
Fuß langer großer Eiskeller, und zwiſchen dieſem und der Brauerel, mit 
den Gährkellern durch einen Tunnel verbunden, liegen die 3 großen einge. 
ſtürzten Lagerkeller, ſowie, parallel der Brauerei, ein Doppelkeller. Dieſe 
geſammten Lagerkeller ſammt dem Eiskeller bedecken einen Flachenraum von 
etwa 90 Fuß Länge und 80 Fuß Breite. Vergleicht man die Malztenne 
der neuen Brauerei z. B. mit derjenigen der Huggerſchen Dampf Brauerei, 
ſo findet man, daß die letztere größer iſt; denn ſie hat 4000 Quadratfuß 
Fläche, jene der Kobylepoler Brauerei dagegen nur etwa 3600; auch ſollen 
die Braupfannen nicht größer fein, als die der Huggerſchen neuen Braueret, 
und ebenſo bedecken die Lagerkeller keinen größeren Flächenraum, als z. B. 
die neu errichteten Gumprechtſchen Lagerkeller an der Breslauer Chauſſee. 
— Einen bedeutenden Theil der Schuld an dem Einſturze der Lagerkeller 
ſcheint die Verwendung eines ſehr ſchlechten Ziegel- und Mörtel-Materials 
zu tragen Uebrigens zeigt auch der überwöldte kleine Eiskeller am linken 
Flügel der Brauerei in Folge des inneren Seitenſchubes bedenkliche Riſſe 
im Gewölbe und Aus weichungen der Mauern, und ebenſo hat ſich an dem 
großen Eiskeller hinter dem eingeſtürzten Lagerkeller die eine Stirnmauer 
fo ſtark abgelöſt, daß der Riß mindeſtens 3 Zoll Weite hat. Am Freitage 
Nachmittags inſpizirte ein höherer kgl. Baubeamter die Stätte des Ein- 
ſturzes ſowie die übrigen gefährdeten Stellen des Baus. 

— Die Landſtraße nach Kobylepole if in dem vergangenen 
Sommer durch Abtragung des Berges weſtlich vom Maltakruge bedeutend 
verbeſſert worden. Bisher flieg von der Stadtſeite her dieſe Straße aufer- 
ordentlich ſteil an, ſo daß ſie hauptſächlich bei lang anhaltender regnichter 
Witterung von ſchwer beladenem Fuhrwerk gar nicht paſſirt werden konnte. 
Dadurch nun, daß der Berg bis gegen 11 Fuß abgetragen wurde, iſt ein 
ſanftes Anſteigen des Weges erzielt worden; die aufgefahrene ſtarke Lage 
Kies macht, daß der Weg auch dei regnichter Witterung trocken iſt. 

— In der Stadt Rakel findet in Stelle des am 25. Auguſt c. 
ausgefallenen Kram⸗ und Viehmarkts ein Jahrmarkt am 1. Dezember c. ſtatt. 

— Der Milzbrand in Wymislaw, Steinach, Lindenwerder, Sokolitz 
und Kolonie Nadolnik, Kr. Chodzieſen, in Dronzno, Kr. Wirſitz, iſt er⸗ 
loſchen und die Sperre dieſer Ortschaften aufgehoben. . 

— Vom Kreisgericht zu Schneidemühl find 127 Perſonen des 
Verlaſſens der könlgl. Lande, um ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehen⸗ 
den Heeres zu entziehen, für ſchuldig erachtet und deshalb ein Jeder in con- 
Ben 5 50 Thlr. Geldbuße, ev. einmonatlicher Gefängnißſtrafe verur- 
theilt worden. 

+ Adelnauer Kreis, 20. Novbr. [Wege verbeſſerung; Ar- 
menweſen; Schwurgericht.] Unter Bezugnahme auf die 88 6 und 7 
der Wege-Polizeiordnung vom 4 Juni d. J. hat unſer Hr. Kreislandrath 
durch ein Extrablatt zum Kreisblatt die Wegekommiſſarien erſucht, dafür 
zu ſorgen, daß das in den Vertiefungen und Geleifen der öffentlichen Wege 
befindliche Waſſer nach den Seitengräden abgelaffen wird, und darauf die 
Wege nochmals tüchtig abgeegt werden. Dadurch, wenn zu letzterer Arbeit 
der richtige Moment — nämlich die Zeit, wo die Witterung ſich zum Froſte 
neigt — abgepaßt wird, halten ſich die Wege während des ganzen Win- 
ters, wenn nicht beſonders ungünftige Witterungsverhaltmiſſe eintreten, er. 
fahrungsmäßig ziemlich gut. Den Wegekommiſſarten if bei Gelegenheit 
dieſer Wegearbeiten nach Benehmen mit den Diſtriktsbeamten und Magi⸗ 
ſtratsdirigenten und unter Zuztehung der betreffenden Gendarmen, aufgege. 
ben, den Dominien und Gemeinden die ihnen zur Unterhaltung obliegenden 
Wegeſtrecken zu bezeichnen und dieſe Einthellung von den Gendarmen noliren 
zu laſſen. Das dieſerhalb an die untergeordneten Behörden und Gendar- 
men Erforderliche iſt gleichfalls von dem Hrn. Landrath bereits verfügt und 
hoffen wir von der ebenſo ungeſaumten gründlichen Ausführung bei dem 
jetzigen geeigneten Beitpuntte den für alle Schichten der Bevölkerung er ⸗ 
wünſchten Erfolg. — Bei dem herannahenden Winter hat für die Armen 


in Oſtrowo der Magiſtrat 300 Thlr. behufs Ankauf von Brennholz bei der giſtrat macht heute die Wahlreſultate bekannt und ſetzt die Termine für 


Stadtverordnetenverſammlung beantragt, doch bleibt noch manches Bedürf | 


niß in der rauhen Jahreszeit zu befriedigen. Wiewohl die Väter der Stadt 
mit größter Anerkennung die Noth der Armen zu lindern ſtreben, ſteht die 
Privatwohlthätigkeit hinter andern Städten noch weit zurück. Die wenigen 
Vereine, die auf die Stillung der Thränen des arbeitsunfähigen verkrüp ⸗ 
pelten ee ihr Augenmerk richten, geben das Scherflein meiſtens 
nur Glaubensgenoſſen, obgleich jede Konfeſſion die Nachſtenliebe gebietet. 
Viel könnte für die Armen geſchehen, wenn man gemeinſam das Werk be⸗ 
förderte. In anderen Städten werden bereits Liethabertheater, Konzerte 


| 


oder Vorleſungen zu dieſem Zwecke, wie von den Realſchullehrern in 
Ramicz und Gymnaſiallehrern in Meferig, veranſtaltet, von Oſtrowo kann 


das noch nicht regiſtrert werden. Der Magiſtrat foll beabſichtigen, ein Ar. 
menhaus zu gründen. — Die Schwurgerichtsſizungen für die Kreiſe Adel- 
nau, Pleſchen, Krotoſchin und 9 werden im kommenden Jahre am 
10 Januar, 4. April, 4. Juli und 3. Oktober und die folgenden Tage in 
Oſtrowo ſtattfinden. 

r. Kreis Bomſt, 21. Nov. [Bürgermeiſterwahl. Verein.] 
Bei der geſtern unter Vorſitz unſeres Kreislandraths ſtattgehabten Bürger 
meiſterwahl zu Roſtarzewo wurde der ſeit einiger Zeit das Bürgermeiſter⸗ 
amt provlſoriſch verwaltende Herr Jangnick aum zum Bürgermeifter 
gewählt. — Der Bomſter Kreidverein zur Unterſtützung der lernenden pol⸗ 
niſchen Jugend tagte am vergangenen Donnerſtag im Konditor Zeidlerſchen 
Saale zu Wollſtein. 

b Neuſtadt b. P., 20. Nov. [Unglück durch eine „Babka.“] 
Am 16 d. M. begaben ſich die Eigenthümer Nawrotſchen Eheleute aus 
Gronsko — ½ Ml. von hier — zum Jahrmarke hierher, und ließen ihre beiden 
Kinder, ein Mädchen von 2½ und einen Knaben von 5 Jahren ohne 
Aufſicht im Haufe zurück und damit ihnen nicht kalt fei, ſtellten fie eine 
Lehmſchüſſel — ſogenannte Babka — mit brennenden Kohlen auf den Fuß⸗ 
boden. Das jüngſte Kind näherte ſich derſelben, fiel wahrſcheinlich in die 
Babka — Näheres konnte nicht feſtgeſtellt werden — und verbrannte ſich den 
Leib und die Lenden. Da das untzlückliche Kind ſehr jammerte, rief der 
Knabe die Nachbarsleute herbei, welche erſteres mit Brandwunden fanden. 
Der dortige Lehrer Scheibe nahm ſofort ein Geſpann und brachte das Kind, 
wohl verpackt, zum biefigen Arzt Während letzterer das Kind unterfuchte, 
war p. Scheibe bemüht, deſſen Eltern bier ausfindig zu machen, was ihm 
auch 7 Als der Vater des Kindes, der im angetrunkenen Zuſtande war, 
um Arzt kam, wollte er unter keinen Umſtänden zugeben, daß er es in Be⸗ 

andlung nehme, da er ſowohl die ärztlichen Koſten als auch die für Arzneien 

ſparen wollte und drang darauf ihm das Kind zurückzugeben, da er ſelbſt 
kuriren wolle. Unter den gräßlichſten Schmerzen hauchte Kan das unglück⸗ 
liche Kind am andern Morgen feinen Geiſt aus. Da dieſe Angelegenheit zur 
Anzeige gekommen, fo wird der hinkende Bote, in Geſtalt einer Anklage 
nicht ausbleiben. Zeit wäre es, daß die „Babken“ ausgemerzt würden. 

D. Rogaſen, 23. Nov. Ein Statut der früheren Zeit ſchrieb vor, 
daß die hiefige Stadtverordnetenverſammlung immer aus 4 evan« 
gelten 4 fatholtichen und 4 jüdiſchen Mitgliedern deſtehen ſollte. Dieſe 

reitheilung, obwohl mit der Verfaſſung nicht vereinbar, war auch nach 
Erlaß der Städteordnung durch die Macht der Gewohnheit lange Zeit feſt⸗ 
ehalten worden. Da jedoch dei den Stadtverordnetenwahlen die jüdi- 
cheu Bürger in der erſten Steuerklaſſe ein bedeutendes Ueberg⸗wicht 
haben und auch in der zweiten ſtark vertreten find, da fie ſich insbeſondere 
darch eine ſehr rege Betheiligung vor den Chriſten auszeichnen, fo konnte 
es nicht ausbleiben, daß einmal die Juden die Maforftät in dieſem Kol ⸗ 
legium erhielten. Der Mißmuth über die erlittene Schlappe veranlaßte 
einige evangeliſche und katholiſche Wähler zu einer Beſchwerde bei der 
Regierung, dann beim Ober- Präſtdenten und ſchließlich deim Miniſter Graf 
Eulenburg. In allen drei Inſtanzen abgemiefen, riefen fie endlich die Gnade 
des Königs an, um den vermeintlichen Uebelſtand zu keſeitigen. Jedoch 
konnte auch von dieſer Seite nichts geändert werden. Die Juden behielten 
ihr Recht. Wenn die Beſchwerdeführer das Chriſtenthum durch die jüdiſche 
Majorität unter den Stadtverordneten ernſtlich bedroht hielten, fo war dies 
damals, wie wir wiſſen, ihre innerſte Ueberzeugung. Andrerſeits werden 
fie nunmehr Re; daß bis jetzt irgend ein nachtheiliger Einfluß auf 
das religiöfe Leden in den beiden dieſigen chriſtlichen Gemeinden ſich nicht 
nachweiſen läßt. Wohl aber hat dieſer Schritt auf der Gegenſeite eine 
noch größere Guergie hervorgerufen. Die Juden — und man kann ihnen 
darin nicht ganz Unrecht geben — erblicken in jenem Gnadengeſuch keine 
Scdmeichelet für fi unb fegen jegt gerade einen Trumpf darauf, fortwäh⸗ 
rend die Mehrheit in der ſtädtiſchen Vertretung zu bilden. Doch ihre Em- 
pfindlichkeit, menſchlich gewiß derechtigt, geht zu weit. Sie müſſen eine 
Kränkung vergeſſen lernen und erwägen, daß der Proteſt gegen ihre Wahl 
bei den meiſten ihrer chriſtlichen Mitbürger die entſchledenſte Mißbilligung 
gefunden hat, daß ſie ſich alſo auch Vielen gegenüberſtellen, die ihnen aus 
vollem Herzen gleiche Rechte gönnen Od nun auch bei der am 29. Nov 
ſtatifindenden Erſatzwahl das Feldgeſchrei fein wird: Hie Chriſt! Hie Jude! 
oder ob eine ruhigere Stimmung die Oberhand gewinnt, das läßt ſich 
bis 110 nicht voraustehen. — Bunächſt iſt es unerläßlich nothwendig, daß 
man ſich nicht, wie früher, erſt kurz vor dem Termine über die zu wählen- 
den Perſonen verftändigt, ſondern ſchon in den Tagen vorher eine oder 
mehrere Beſprechungen darüber hält, zu denen Jeder Zutritt hat. Bei den 
Debatten über die Perſon der Vorgeſchlagenen bleide die Frage nach ihrer 
Religion ausgeſchloſſen. Wer die Religion im Herzen trägt, der wird nicht 
das Heilige auf dem Kampſplatz der materiellen Intereſſen in den Staub 
ziehen. Es komme vielmehr nuc auf ihre Tüchtigkeit zu dieſem Ehrenamt 
an. Was am meiſten Noth thut, das wollen wir in einigen Zügen an⸗ 
deuten. Vor Allem find ſolche Leute zu beruckſichtigen, welche ſich ver- 
pflichten, keine 8 5 zu verfäumen und ſelbſt dann zu erſcheinen, wenn fie 
mit ihrem Geſchaft in Kollifion gerathen. Sie müffen ferner, f. ls fie in 
eine Kommiſſion gewählt werden, dem betreffenden Zweige der Verwaltung 
mit größtem Elfer obliegen, damit die einzelnen Vorlagen nicht Wochen 
und Monate lang verſchleppt werden, ſondern zur rechten Zeit im Plenum 
zur Erledigung kommen. Ferner ift es erforderlich, daß fie dei der Prüfung 
der Finanzen nicht an einzelnen Silbergroſchen herummakeln und nachher 
für die ſorgfältige Betrachtung des Ganzen die Zelt verlieren, daß ſie 
klaren Blickes zu unterſchelden wiffen, ob eine Ausgabe den Wohlſtand der 
Stadt fördert oder nicht und davon ihr Votum abhängig machen. Schließ ⸗ 
lich iſt es wichtig, daß fie bei den Verhandlungen felvit ſich nur an die 
Sache halten und ihre Auffaſſung moͤglichſt — ausdrücken, nicht aber 
durch viele Worte und Adſchwelfungen auf fremde Gebiete, denjenigen ihrer 
Kollegen, welche viel deſchäftigt find, den Dienſt im Intereſſe der Stadt 
ſchwerer machen, als noͤthig if. 

— e. Schmiegel, 20. Nov. In Betreff ihrer neulichen Korrespon- 
denz über den hieſigen Thurmbau, hätten wir gern erwähnt gefunden, 
daß der zierliche Bau nach dem Entwurfe des Baurathes Werneking in 
Poſen ausgeführt werde, und daß die Ausführung lediglich durch hieſige 
Kräfte und zwar in einer den hieſigen Gewerken alle Ehre machenden Weiſe 
bewerkſtelligt werde. — Die Vortrage des Dr. Theile behandeln nicht die 
Chemie ſpeziell, ſondern naturwiſſenſchaftliche Thematha aberhaupt. Für 
Herren und Damen berechnet, verdanken fie den für Schmiegel lebhaften 
Zuſpruch gerade dem weiteren Rahmen, in dem ſie ſich bewegen. 

— x. Wollſtein, 19. Nov. [Exploſion. Gerichtliches.] Geſtern 
in der Mittagsſtunde fand in der Brennerei zu Widzim eine Explofion ſtatt, 
wodei der dort beſchäftigte 1 Brenner Schillmann derartige 
e davon trug, daß er nach kaum 12 Stunden ſeinen Seh 
aufgab. Die Exploſton entſtand durch die eigene e des Ver 
unglüdten. Es befindet ſich nämlich in der Brennerei zu Widzim ein Faß 
zur aparten Abkochung des Lutters; deim Abbrennen des Lutters vergaß 
nun Sch. den ſogenannten Lutterhahn zu Öffnen und es muße natürlicher⸗ 
weiſe eine Explofion erfolgen. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 
are Kinder, wovon dag ältefte noch nicht 15 Jahr alt if. — Vorgeſtern 
and vor der Kriminal-Deputatton des hieſtgen k. Kreisgerichts der 44 Jahr 
alte Taubſtumme Hellwig aus Kreuz, eines Diebſtahls, den er in Gemein⸗ 
ſchaft mit feinem Stiefvater ausgeübt, angeklagt. Bei dleſer Verhandlung 
fungicte als Sachverſtändiger reſp. Dolmetſcher der Lehrer an der Taub⸗ 
fummen-Anftalt zu Poſen, Herr Toparkus. Die Verhandlung ſchloß mit 
der Verurtheilung des Angeklagten. 

— e. — Bromberg, 19. Nov. [Stadtverordnetenwahl. Auf- 
Aon der Mahl- und Schlachtſteuer ] Für den 6. von der erſten 
en 55 zu wählenden Stadtverordneten iſt bei der geſtrigen Wahl, an 
welcher ſich von 184 Wählern 102 betheiligten, die abſolute Majorität erreicht 
worden. Es ſind or it: die Herren Fabrikant Gamm sen., Banquier 
Dag. Friedländer, Apotheker und Stadtältefter Kupffender, Kaufmann Kolwitz, 
Gerbereibeſitzer Ludw. Buchholz und Kaufmann Hermann Franke. Der Ma⸗ 
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von der 3. und 2 Abtheilung noch vorzunehmenden engeren Wahlen auf den 
22. reſp. 23. d. M. an. — Seoinberg ift die einzige Stadt in der dun 
welche nach dem bei dem . eingebrachten Geſetzen iw 
anſtatt der Mahl und Schlachtſteuer die Klaſſenſteuer erhalten 7 
Gegen die Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer ließe ſich wohl nich 
einwenden, wenn dieſe Maßregel allgemein zur e gebracht werden 
möchte, daß man jedoch nur einzelnen Städten hinausgreift, anderen, ja 
kleineren, die Steuer läßt, will uns trotz der dem Entwurfe beigege 
Motive nicht recht einleuchten. Sind die kommunalen Einrichtungen Durch 
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer irgendwo gefährdet, fo iſt dies 10 
uns der Fall. Unſerer Stadt, welche nur geringes Vermögen beſitzt, geht M 
dem Aufhören der Mahl- und Schlachtſteuer auch die einzige noch nenn 
werthe Nebeneinnahme von ea. 13,000 Tolr., beſtehend in den miterhob 
Kommunalzufchlägen verloren und wird für diefen Ausfall durch Erhöhung 
der direkten Komunalſteuer Deckung ſuchen müſſen, eine Maßnahme, die u 
dazu beitragen wird, den Zuzug präſtatſonsfähigen Perſonen zu beſördern. 
Aber auch unſerem ſtädtiſchen Ausgabe. Etat ficht durch Einführun 
Klaſſenſteuer eine Erhöhung bevor. Geſetzlich ſind nämlich die Geme nden 
verpflichtet, die Klaſſenſteuer⸗Veranlagungs-, Erhebungs- ꝛc. Arbeiten zu 
ſorgen, wofür der Staat höchſtens 4 Prozent Tantieme gewährt, welche . 
ſchädigung aber lange nicht zur Beſoldung des erforderlich werdenden per 
ſonals ausreichen wird. ; 

Schneidemühl, 20. Novbr. Die kgl. Regierung zu Bromberg 
bat an ſämmtliche Schulinſpektoren des Bromberger Bezirks eine 
fügung erlaſſen, nach welcher dieſelben aufgefordert werden dis fpätens zum 
J. Dezbr. d. J. eine Zählung der die öffentlichen und Prioatſchuͤlen, f 
der die höheren Schulanſtalten deſuchenden Schüler reſp Schüler 
vorzunehmen. Es ſoll hierdurch die Zahl der ſchulpflichtigen, die S 
nicht beſuchenden Kinder, welche in dem Regierungsbezirk Bromberg nicht 
unded utend iſt, feſtgeſtellt werden. Zugleich foll auch die Zahl der Lehre 
reſp. Lehrerinnen und die Höhe deren Gehälter angegeben werden. — 
hieſige Reſſourcengeſellſchaft „Frohſinn“ wird am 27 d. Mis in ihrem 
Vereinslokal zum Beſten hieſiger Armen eine Theatervorſtellung geben. — 
Durch den Tod des Veteranen Schäfer hierſeldſt iſt unſere Invaliden Kom“ 
pagnie, welche gegenwärtig nur noch einige 40 Mann zählt, wieder um 
Mitglied verringert — Für das Einſammeln von 1000 Schfl Kieferzapfen, 
welche zu den pro 1870 auszuführenden Frühjahrskulturen erforderlich in! 9 
hat der hiefige Magiſtrat eine Summe von 250 Thlr. alſo pro Schfl. 7% | 
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Sgr., ausgelegt. — Geſtern Nachmittag brachte die hleſige Militärkapelle du 
Ehren der Offiziere, welche ſich von auswärts zu dem am Adend deſſ 
Tages hier ftattgehabten Offizier⸗Ball eingefunden hatten, ein Ständchen. 
.. .. —— 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Berlin. Vor der III. Abtheilung des Kammergerichts wurde am 

19. d. M. in der Prozeßſache gegen den Literaten Advokat Kattner 2 
handelt, welcher in erſter Inſtanz wegen Vergehen gegen $ 101 und 10 
des Strafgeſeßduches zu einer Geldſtrafe von 70 Tyr. verurtheilt worden 
war und gegen dies Erkenntniß appellirt hatte. Die gedachten Vergehen 
waren in einer von dem Angeklagten verfaßten, in Leipzig bei Albert Sritſch 
erſchienenen Broſchüre: „Bildung und Sittlichteit unter dem 
Einfluß der Orthodoxie in Preußen“, gefunden worden in wel. 
cher der Verfaſſer mehrere im Druck erſchienene Predigten des Konfl 
ſtorlalraths Taube zu Bromberg einer Außerft ſcharfen Kritik unter 
wirft, die als eine Beleidigung des gedachten Geiſtlichen aufgefaßt wurde. 
Außerdem ſollen der Amtsvorgänger des Herrn Taube, der Konſtſtorialtalh 
Romberg, in der Broſchüre beleidigt und die Einrichtungen des Stool 
in Betreff der Schulen geſchmäht worden fein. Der Gerſchtehof hat 
Wiederholung der Beweisaufnahme durch Verleſen der Broſchüre angeordnet 
das mehre Stunden in Anſpruch nimmt, worauf der Oberſtaatsanwalt 5 
Wort nimmt, um die erſtrichterliche Feſtſtellung gegen die Appellationsrech 
fertigung des Angeklagten zu vertheidigen. Wenn der erſte Richter — 
von dem Angeklagten angetretenen Beweis dafur, daß der Konfiftorialt‘ 
Taube Bräuten, über deren Jungfräulichkeit er Zweifel hegte, ver ri 
Altare den Kranz mit einem Tuche habe bedecken laſſen, Kinder im — 
mandenunterricht geohrfeigt habe, abgelehnt, ſo ſei dies vollſtänig erh 5 
fertigt, da es ſich nicht um eine Verleumdung, ſondern um eine 

ung handle. Ein zweiter Einwurf, daß Herr Taude nicht in Bezug auf 
ein Ant beleidigt worden fet, treffe nicht zu, da der Angeklagte ſelber g 
i. . habe, daß die gedruckten Predigten wirklich gehalten worden f 

ie Kritik derſelben ſei eine ſo über alles Maaß hinausgehende daß 

die Apſicht der Beleidigung als vorhanden angenommen werden müſſe. 
Was die Beleidigung des Konſiſtorkalrath Romberg betreffe, fo trete dieſem 
gegenüber der Angeklagte etwas gemäßigter auf, immerhin liege aber doc 
in dem Vorwurf der prieſterlichen Unduldſamkeit, dem abſtoßenden — 
herrſchſüchtigen Weſen der Amtsehrverletzung, die dadurch nicht alter 
werde, daß Herr Romberg ſich gegenwärtig nicht mehr im Amte befinde‘ 
Was das Vergehen gegen $ 101 betreffe, jo habe der Angeklagte die Gren 
zen der Kritik bedeutend überſchritten und demnach beantrage er die Bent 
tigung des Erkenntniſſes. Der Bertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt 
Meyn, führt zunachſt aus, daß der 8 101 des Strafgeſetzbuches aus 
Allg. Landrecht hervorgegangen ſei und hiernach beſtimmte Einrichtungen 
des Staates erfordere; ſolche ſeien hier nicht angegriffen, da das Zurüd‘ 
ſchrauben ꝛc. der Volksbildung doch nicht als eine Staatseinrichtung ange” 
fehen werden könne. Der Vertheidiger beftreitet außerdem, daß der Ron 
ſiſtortalrath Taube in Bezug auf fein Amt - beleidigt worden ſei, da n 
dem Augenblick, als feine Predigten gedruckt worden ſeien, er diefelben del 
Kritik habe unterwerfen müffen. Der Gerichte hof ermäßigt die erkannt 
Strafe, während er in Betreff der thatſächlichen Feſiſtellung den Grün 
des erſten Richters überall beitritt. 


Staals- und Volnswirihſchafl. 8 
Berlin, 22 Nov. Nach einer Zuſammenſtellung der gewerbliche 
Unterſtützungskaſſen, welche in Preußen am Schluſſe des Jahres 4 
in Wirkſamkeit ſtanden, gab es 2350 ſolcher Kaſſen für Handwerkegeſehen 
mit 208,698 Mitgliedern, mit einem Jahresbeitrag der Mitglieder 10 5 
334,092 Thlr., der Arbeitgeber von 23,008 Thlr. und mit einem Ka 3205 
mögen von 244,581 Thlr.; — 1286 Kaſſen für Fabrikarbeiter mit 5 
e mit einem Jahresbeitrag der Mitglieder von 823,003 T len, 
der Arbeitgeber 310,062 Thlr. und mit einem Kaffenvermögen von 1. ent 
Thlr.; — 81 Kaſſen für Handwerksgeſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter m 
20,365 Mitgliedern, mit einem Jahresbetrag der Mitglieder von 2% % 
Thlr., der Arbeitgeber von 12,818 Thlr. und mit einem Kaſſenvermögen V 
47,814 775 — 443 Kaſſen für Innungsgenoſſen mit 57,822 Dritgliebert, 
einem Jahresbeitrag von 35,802 Thlr. und einem Kaſſenvermögen lb 
298,526 Thlr.; — 749 Kaſſen für ſelbſtſtändige Gewerbetreibende außerha 


der Innungen mit 148,541 Mitgliedern, einem Jahresbeitrag von 287, 
Thlr. und A Kaffenvermögen von 756,005 Thlr. — Im Belriebe lab 
vom 1. September 1868 bis Ende Auguſt 1869 find im Zollverein lr 
Zuckerfabrikation an rohen Runkelrüben 50 Mill. Ztr. — im Born 
40%, Mill. Ztr. — verarbeitet worden. Es kommen von dem berarbei 1 
Rübenquantum auf die Zeit vom 1. Sept. bis Ende Dezember 1868 99 
Millionen Zentner, auf das erſte Quartal d. 3. 8 Mill. Ztr, auf ‚000 
weite Quartal 400,600 Ztr. und auf die Monate Juli und Auguft 100 end 
tr. Am ausgedehnteſten wurde die Rübenzuckerfabrikation in auh nd 
trieben, wo 43 Mill. Str. rohe Rüben verbraucht wurden. Außerdem br 
noch zu nennen Braunſchweig mit 4½ Mill Itr., Württemberg mit ME 
als 1 Mill Ztr. und Baden mit beinahe 1 Mill. Ztr. ꝛc nen 
Berlin. In der letzten Sitzung des auf der „ 5 
ewählten Nusſchuſſes des Zentralvereins für Hebung der deut, ch 
(uß- und Kanalſchifffahrt fand die Konftituirung des An 
und die Wahl des Vorſtandes ſtatt. Hierauf wurden Sektionen für Die lien 
zelnen Vereinsarbeiten gebildet, und denſelben die bezüglichen Mate hlt 
überliefert. Unter den auswärtigen Mitgliedern. die in den Ausſchuß ge 
wurden, befindet ſich der Kommerzienrath B. Jaffé in Poſen. 5 
Bei den Verhandlungen, welche im Jahre 1868 zwiſchen dem ee ; 
deutſchen Bunde und Heffen über die Beſteuerung des Branntweln⸗ 
und Bieres ſtattfanden, war von heſſiſcher Seite darauf dingewieſen — 
den, daß in Heſſen die Steuer für denjenigen Branntwein erſtattet wer 
welcher in Alkaloldenfabriken zur Verwendung gelangt. Es knüpfte 1 
daran der Wunſch, daß eine Beſtimmung herbeigeführt werde, um allg 


mein die Vergütung der Steuer für Branntwein bei der Verwendung, f 


Altaloiden (namentlich Chinin, Strychnin und Morphin) zu erftatten. 
Bundeskanzleramt hat nun ein Regulativ für dieſen Zweck Nas der 
und dem Bundesrath mit dem Antrage vorgelegt, daß nach Maßgabe 


(Sortfegung in der Beilage.) 


7 irn entpaltenen Beſtimmun 
1 3 den u verwendenden Branntwein zu vergüten bez. zu erlaſſen ſei. 
e neue Telegraphenlinie nach Rußland iſt ſeit dem 


Bi: November d. J. maden I worden, und zwar, wie die „Sp. Z.“ 


m dle über Schweden, nachdem die zwiſchen Grißlehamm in Schweden 
feit va am Bottniſchen Meerbusen hergeſtellte unterjeeifche Verbindung 
. em Termine dem öffentlichen Verkehr übergeben worden iſt. Die Ber 
f ung der Depeſchen auf dieſer neuen Linie erfolgt ebenfalls nach den Be⸗ 
unden des Wiener Telegraphen⸗ Vertrages Von demſelben Zeitpunkte 
Kt der Tarif für die ſchwediſch⸗engliſche e n Korreſpondenz über 
Ten Gua ur wg en a] beiden Seiten, und für alle Sta. 
roßbritanniens und Irlands gleichmäßig herabgeſetzt und auf 87 

dee ermäßigt worden. eee 9 


aß Tr. Kreis Bomſt, 21. Nov. Im 
0 = Tagen ganz zn. nur nach . 


Primawaare, die aber nur äußerſt 

zu haben iſt, iſt zum alten Preiſe bis nahe an 60 Thlr. pro Ztr. 

dr. Mittlere Sorten find zur Zeit ganz vernachläſſigt. Auffallend tft, 

8, Produzenten, wenn das Geſchäft lebhaft iſt oft vorgeben, daß fie keine 
kopf mehr auf Lager haben. Sobald aber eine Blaue eintritt, kommen 
leſelben, wie dies auch ga geſchieht, mit ihren Vorräthen an das Tageslicht. 
Ip. Nürnberg, 18. Nov. [Hopfen.] Die geſtrigen Umſätze entziffern 
Dar 150 Ballen großenthells 1867er zu 13—15 Fl., nur geringe Poftchen 
5 ktwaare zu 80 und 81, Prima N u 102—104 und Lothringer zu 
Das ſind inbegriffen. Dem heutigen Markt wurden 100 Ballen zugeführt. 
® Geſchäft behielt wie ſeither feinen ſchleppenden Gang und wurde für 
gewählte Waare 92—96 Fl. begabit, während geringe Sorten keine Käufer 
Rüben und [Forderungen für dieſelben zu 52 befunden wurden; es ſind 
Pale für ordinäre zu 70—80 Fl. angezeigt. Auch in altem Hopfen wurden 
* bisherigen Preiſen mehrere Abſchlüſſe gemacht und mehrere Partien 
mn den Lagern genommen. Bis jetzt Mittags blieb der Verkehr ziemlich 
ig und wurden ca. 100 Ballen umgeſetzt. 


Vermiſchtes. 


1 C. M. Berlin, 22. Nov. [Verein deutſcher Lehrerinnen und 
j Voltebertnnen! Während in unſerer Hauptſtadt ſchon längſt zahlreiche 
[ gu eine von Lehrern beſtehen, fehlte es hieran bis vor Kurzem noch den 
. dun grünen, die hier vielfach an höheren und Gemeinde ⸗Töchterſchulen oder 
* ch Privatunterricht beſchäftigt find. Um fo wünſchenswerther mußte ihnen 
— Vereinigung erſcheinen, als die Unſicherheit ihrer Lage ihnen nach kei⸗ 
— Seite hin Ausſicht auf eine ſorgenfreie Zukunft oder auf Erleichterung bei 
unetenden Unglücksfällen gewährte. Der Hinweis hierauf wie auf die 
4 klarheit, welche in Haus und Schule noch über die wichtigſten pädagogi ⸗ 
Fragen herrſcht, gab zur Bildung eines Lehrerinnen-Vereins Anre- 

& welche von Frl. Calm aus Kaſſel und Frl. Aug. Schmidt aus Leipzig 
u elegenheit der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung ausging. Der» 
elbe erſtrebt die Verbindung zwiſchen Familie und Schule und betrachtet 
daher als eine Hauptaufgabe, Mütter zu Mitgliedern zu gewinnen, um 
mit dieſen gemeinſchaftlich für das Wohl der heranwachſenden Jugend zu 
Te en. Ferner wird die Hebung der geiftigen und materiellen Intereſſen 
1 Lehrerinnen und Erzieherinnen von Bad bezweckt. Mittel dazu find 
orträge und Diskuffionen über pädagogiſche und wlſſenſchaftliche Ge- 
benſtande; 2) Veröffentlichung der in den Vereins verſammlungen gepfloge- 
den Verhandlungen durch zahlreiche Organe, welche ihre Bereitwilligkeit 
bierfür freundlichſt an den Tag legen; 3) Gründung einer Unterſtützungs⸗ 
ri Darlehnskaſſe für ſolche dem Verein angehörende Lehrerinnen und Er⸗ 
tderinnen von Fach, welche dauernd oder zeitweiſe zur Ausübung ihres 
f8 unfähig geworden find; 4) Gründung von Lokalvereinen an allen Or. 
2 wo ſich eine genügende Anzahl von Mitgliedern vor findet; 5) ein Bureau 
fur unentgeltliche Stellenvermittelung, das bereits in voller Wirkſamkeit iſt 
dem die Schulvorfieherin Frl. Neumann, Blumenſtr. 83, vorſteht. — 
du demerken iſt, daß eine Penſionskaſſe in Ausſicht genommen iſt, damit 
2 in edrerinnen, welche nicht durch eine feſte Anſtellung verforgt find, in 
einer Zeit, wo Beiftes- und Körperfriſche für die Thätigkeit in ihrem ſchwie 
digen Beruf bereits fehlt, eine regelmäßige gen geboten werben 
Fun. — Die Theilnahme für einen Stand, welcher pelunlär den geringften 
En die BOB ae — n laßt N Ba 
zen die Gründung dieſes gewiß zeitgem ereins begrüßen, welche ſeit 
Bett Teines F Dasbelin su alle 


der kurzen eder, aus 
 Märtige, zahlt. Zeitige Vorſitzende iſt Frl. Mithene, Hauptlehrerin an der 
. Durch richterliches Erkennt⸗ 


Auguſtenſchule, Charlottenſtr. 14. 
artenburg, (in Oſtpr.), 20. Nov. 
b vom geſtrigen 2 0 ift der Todtengräber Groß zu 18 monatlicher Ge- 
ſngnißſtrafe verurtheilt worden. Der Korreſpondent der „Volksz.“ fügt 
Dinzu: Welche Mittel muß die jeſultiſche Clique anwenden, um das Volk 
bse im Zaume zu haben, daß es Jahre lang ſolchen Vendalismus ſtillſchwei⸗ 
bend anſiteht! Es wäre auch ſetzt noch nicht zur Anklage gekommen, wenn 
Nicht aus Brodneld die Denunziation erfolgt wäre. Denken Sie ſich, die 
Sache war fo wenig geheim, daß Leute von Zeit zu Zeit die Gräber der 
* aalen öffnen ließen, um ſich vom Vorhandenfein der Leichen zu über. 
gen. 


„ Bei dem Unglück an der Rheinbrücke der Bergiih- Märki- 
ſchen Elſendahn find nach amtlichen Feſtſtellungen von den Arbeitern bisher 
als verwundet, 2 als todt, 20 als gerettet und etwa 5 als vermißt ge 
hit worden. Von der Mannſchaft des Schiffes find 4 todt, 2 vermißt. 
Die Frage iſt jetzt, ob der Unternehmer des ganzen eifernen Oberbaues, 
. Hardort in Haspe, oder die Eifenbahn den Schaden zu tragen hat. 
Wie die „B. B. 3.“ bemerkt, kann die Schuld an dem Unglück Niemandem 
ber Laſt gelegt werden, der allein ſchuldige Schiffer hat feine Unvorfichtig ⸗ 
beit mit dem Leden büßen müſſen. 


8 ˙ -- —2 nenn 


* Darmſtadt, 22. Nov. (Tel) Aus Groß-Gerau wird ein neuer 
Lerdſtoß — Die Zahl und Intenſität der Erſchütterungen iſt wie 
Tum im Zunehmen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


— — — = — — — — 
Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
für die Zeit vom 25. bis einſchließlich 30. November 1869. 

4. Kondurfe, ER 

I. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht in Poſen am 18. November 
u, Vorm 2 Uhr der kaufm. Konk über das Verm. des Kaufm. Karl 
zudwig Arndt. Tag der Bahlungseinftellung: 4. Juni 1869; einſtweil. 
erwalter Auktionskommiſſarius Manheimer, über deſſen Beibehaltung in 
Zum Termin am 2 Dez., Vormittags 11 Uhr, Beſchuuß gefaßt werden joll, 
50 Bei dem Kreieger. in Inomreclaw am 15. Rov. 1809, Nachm. 6 
% der kfm. Konkurs über das Verm. des Kfm. Moritz Philippſohn 
8 Strzelno. Tag der Zahlungseinſtellung: 15. Nov. 1969; einſtw. Ber- 
alter? Kämmerer Tamm in Strzelno, über deſſen Beibehaltung in dem 

ermin am 26. Nov, Mittags 12 Uhr, Beſchluß gefaßt werden fol, 
1) U. Beendet, und zwar durch Ausſchüttung der Maſſen, die Kont.: 
Marte, Schneidermeifter und Händler Louis Lewin in Bromberg, und 2) 
: arkus Herzberg in Lobſens. 
Vorl Termine: Am 30. Novbr. Bei dem Kreisger. in Plefhen, 
in In. 11 Uhr, in dem Konk. über den Nachlaß der Witiwe Leſge zy nska 

AR Iarocin, Prüfungstermin. 


—— 
* 


Bekanntmachung. 
Sdder, Bau eines breitlaffigen tatholifchen Bekanntmachung. 
Tote dane hierſelbſt, veranſchlagt auf 7600] Bei der katholiſchen Kirche 


* ſoll im 8 . 
delhan werben Wege der Minuslicitation aus 


Hierzu iſt ein Termin auf 
onner flag, 9. December c. 
im ble dach mkttags um 2 uhr, 
9 bieſigen Mag iſtratsbüreau anberaumt, zu 
3 unternehmer eingeladen werden. Die 
ia — werden im Termine bekannt se 
8 schl werden, wogegen Zeichnung und An- 


den. 
einen Termin auf 


„sag während der Di den i iftratd- 

bürean enſtunden im Magiftra 
1 u Jedermanns Einſicht offen liegen. 
RNeuſtadt b. T P., den 12. Kol 1860 


Der Magiſtrat. 


merken einlade, daß die 


en die Steuer für den zur Gewinnung von | 


Tbeile erſch 


ngaoſten, den 18. November 1869. 7 


zu Dalewo ſoll] Dienſtſtunden bei mir eingefehen werden können. 


der Bau eines neuen auf 917 
veranſchlagten Glockenthurms, ſowie bei 
dem Sechsfamiltenhaufe auf der Probftei zu 
Lubin der auf 86 Thlr. 20 Sgr. veran- 
ſchlagte Bau eines Brunnens ausgeführt wer ⸗ 
Zur Vergebung dieſer Bauten habe ich In u 


Donnerſtag 2. Dezember c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Landraths⸗Amt hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem ich Bauunternehmer mit dem Be⸗ 
auten zur Lizitation 
geftellt werden, die Wahl unter den drei Min ⸗ 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


B. Subhaſtationen. 


wie 


23. November 1869. 


| ſpart die Reralesciere 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln, 


auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal mehr als Fleiſch 


Des zu ſubhaſtirenden Grundstücks 8 
275 Er eee e — s und gewöhnliche Chokolade nährt; fie wird bei Erwachſenen, wie 
ee | =; 2 8 8585 on ag u ie mit Abu 1 88 
N E3 giebt Kraft, af und guten Appetit, fördert die Verdauung 
En ee aa N | u BE 88 88 und 8 set unh Biepecih gelund und reif. RN 
| : | RS ieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen 
2 Da Sun LET 16 Hier 85 125 Sgr., 2 Pfd. 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. Ae 20 Sgr. 12 
26. Wolfen Muller Wilce 10 4750 „ — Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. verkauft. — Reva- 
— 770 9 Sg 14 — Ei 5 3 Be 2. eh 5 I 2% 18 
oſt yn roß-Leka — ! 3 5 h a 2 
5 Ei un 1 0 1 17 2850 a * . . — 155 Barry & Co 3 Ber 
Fend Brudna 14 — 140 3 178. Friedrichsſtr.; in Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 
ch | > 
29. Birnbaum Schönborn |Chorgemo 13 2552 = 10. Roßmarkt; in Hamburg 41. Katharinenſtraße; in Breslau 
Frauſtadt Lehmann Brauftadt 234 — 90 bei S. G. Schwartz, Eduard Groß, Guſtav Scholtz; in 
. Kaminster aul.) — 29 15 Königsberg i. P, A. Kraaß, Bazar zur Roſe; in Dan- 
an ee Fre = Were zig bert Reumana; in Bio ae Hirſchderg 
| E — ! ’ 7 > 
|Bongtomig Siawinski Mongromi 120 — 1! 110 in Firma Julius Schottländer und h allen Städten bei 
30. Poſen Palacz Gorczyn 1 7116 — — Droguen⸗, Delikateſſen⸗ und Spezereihändlern. 
ae ee . 
| 0. . 0. 1 — — * ind 
do. Maczkiewi Pofen, Brſt. Zawade 114 815 — — 48 
eee ee eee e =] = Geſchäfts⸗Eröffuung. 
— I: See ae Mit heutigem Tage eröffnen wir neben unſerem Kolo⸗ 
Bromberg Koppel Bromberg, art wie nialwaaren⸗ Geſchäft ein at 
raße Fe . 
do. 8 do., Bergkolonieſtr. a2 — I 70 C G ſchüft 
„ „ izarren⸗Ge 
30. fenen be. 328 en gros & en detail. 


— ee —y. 
Augekommene Fremde vom 23. November. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE, Hauptm. Neumann a. Haaſenau, 
Kfm. Reich a. Unruhſtadt, Rittergutsbeſ. Muſolff u. Fr. a. Charbin, Fa⸗ 
brikbeſ. Krummacher a. Leipzig, Reg.⸗Rath Weigelt a. Wiesbaden. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kl. Janczakowskt a. Miloslaw, Kuhn a, 
Bentſchen, k. Oberförſter Spieler a. Polaſewo, Poſthalter Bieſolt a Sten ⸗ 
ſchewo, die Gutsbeſ Müller a. Ruſzkowo, Riemann a. Wiry, die Landw. 


Gebr. Bakatzſch a. Chyby. ? 

SCHWARZER ADLER. Die Kfl. Lippmann a. Schulig, Bärwald a. 
Schroda, Oberförfter v. Swinarski a. Prochnowo, Br. Apokh. Grochowska 
a, Miloslaw, Gutsbeſ. Szulezewski u. Fr. a. Boguniewo, Rentier Niklas 
a. Bryesnica, 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſ. v. Treskow u. Fr. a. 
Radojewo, v. Treskow u. Fr. a. Wierzonka, Ludendorf u. Fr. a. Gruſzezewo, 
Lüdemann g. Sendſchyezewo, Berndt a. Pijanowo, v. Nathuſtus a Orlowo, 
d. Lieut. Gr. Schak u. v. Heinersdorf a. Poln.⸗Liſſa, Werneberg a. Gneſen, 
Rechtsanwalt Sauer a. Gneſen, Fabrikbeſ. Preibiſch a. Kaminski, Inſpektor 
Schindowski a. Niepruſzewo, d. Kfl. Maſow a. Rawicz, Cohn a. Berlin, 
Breitenborn a. Leipzig, Szamatulski a. Pinne. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. v. Stablewäti u. Fr. 
a. Dlonja, Sperling u. Fr. a. Grzybno, Buttel a. Wykow, Major Campe 
a, Rogaſen, Hauptm. v. Brauchitſch a. Gneſen, d. Fabrik. Schleſinger und 
Altmann a. Breslau, d. Kfl. Eiſenhardt u. Berger a. Breslau, Spiro a. 
Kurnik, Reuter a. Gl.⸗Harbach, Eſſer a. Newyork, Bohnen a. Berlin, Herz 
a. Crefeld, Labroſe a. Paris, Schönberg a. Leipzig. 


Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterien 

u bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit auf ſolide preußiſche 

ollekteure zu lenken. Wir erlauben uns daher anf die im heutigen Inſeraten. 

erscheinende Annonee derrn Moritz Len Haunt - Kollekteur in 

Frankfurt a. M., aufmerkſam zu machen. Bete ungen auf Looſe, 

> deinfelben direkt gegeben werden, haben die befte Ausführung zu ge⸗ 
wärtigen. 


(Eingeſandt.) 

Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der 
Revalescière du Barry glücklich wiederhergeſtellt und viele Aerzte 
und Hoſpitäler die heilbringende Wirkung derſelben anerkannt, 
wird Niemand mehr die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen Heilnah⸗ 
rung bezweifeln und führen wir die folgenden Krankheiten an, 
die ſie ohne Anwendung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: 
Magens, Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
baut», Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie. Abmagerung, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Bleichſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller 
Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des 
Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin 
de Bréhan. Copie dieſer Certifikation wird portofrei und um- 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 


Zur gejülligen 


— 


parate, welche 
finden für 


treten ſind. 


behalten wird und Anſchläge und Zeichnungen, 

ref] 

Tölr. 15 Sr. Königlicher Landrath. 
gez. Delsa. 


Handels⸗Regiſter. 


ſugeſandt. 


die Firma Robert Wittkowski zu Poſen, Glogau, den 


und als deren Inhaber der Kaufmann Robert 


Nürnberger 


2½ Sgr., für 1 Thlr. 12 Flaſchen. 


Münchener | 


Poſen, den 24. November 1869. 


Geſuche um Verkaufsſtellen der echten Johann Hoff ſchen Malz⸗Pra⸗ 
mit Angaben von Referenzen an die Brauerei des 
Kommiſſionsraths und Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin zu richten find, 
ſolche Städte und kleinere, geeignete Ortſchaften Berückſichtigung, 
wo noch keine Verkaufsſtellen vorhanden, 


näheren Bedingungen find im Fortifikations⸗ 
Büreau einzuſehen und werden auf Verlangen 
gegen Bezahlung der Kopialien Auswärtigen 
Hierauf Reflektirende wollen unter 
Anhalt an die aufgeſtellte Taxe ihre Offerten 
bis zum 8. Dezember, Vormittags 9 Uhr an 
nfer Firmen⸗Regiſter ift unter Nr. 114 1Jdas Fortifikations⸗Büreau einreichen. 


Königliche Fortifikation. 


Indem wir dies dem hochverehrten Publikum ergebenſt an⸗ 


zeigen, find wir bemüht, bei ſtets gut gelagerter Waare die mög« 
lichſt billigſten Preiſe zu f 


ftellen. 
Gleichzeitig empfehlen aus unſerem 


Haupt⸗Bier⸗Verſand⸗Depot 


in vollſtändig flaſchenreifer Waare: 
Voſener Bairiſch von Hoffmann, a Fl. 1¼ Sgr. 


für 1 Thlr. 26 Flaſchen. 


Fürſtenwalder Lagerbier, bea, von Sacobe 


a Fl. 1½ Sgr, für 1 Thlr. 22 Flaſchen. 


Fürſtenwalder Märzenbier, vunte, von da. 


cobs, à Fl. 2 Sgr., für 1 Thlr. 16 Flaſchen. 


Erlanger Verfandbier von Erich, & Stach 


2½ Sgr., für 1 Thlr. 12 Flaſchen. 
Verſandbier von Henniger, a fl. 


Exportbier von Brey, à Flasche 
gr., für 1 Thlr. 12 Flaſchen. 


| Wiener Lagerbier von Dreher, A Fl. 2½ Sgr., 


für 1 Thlr. 12 Flaſchen. 


Wiener Märzenbier von Dreher, à Fl. 3 Sgr., 


für 1 Thlr. 10 Flaſchen. 


Grätzer Vier von Ba hniſch, a Fl. 1/ Sgr., für 


1 Thlr. 30 Flaſchen. 


| Grätzer dopp. Bier von Bähniſch, à 1½ Sgr., 


für 1 Thlr. 20 Flaſchen. 
orter von Thomas, à l. 2½ Sgr. für 1 Thlr. 12 fl, 


ferner echt engl. Vorter und Ale. 


Mit hochachtungsvoller Ergebenheit 


Krug & Fabricius. 


Beachtung. 


önigl. 


oder dieſelben nicht genügend ver⸗ 


2206 d 
deſtfordernden wie der Zuſchlag überhaupt vor- 2 gortammenben fe mee 10 f 0 Sgr., follen ge der 
tal einem oder mehreren Meiftern 
ſowie die Kontraktsbedingungen während der 110 Scachtmeiſtern yerbungen werben. Die 


follen| Submiſſion verdingt werden. 

Bau Unternehmer wollen ihre Offerten mit 
der Aufſchrift: „Offerte bezüglich Erbauung 
des Backofens auf der Hebeſtelle Ruda“ ver⸗ 
ſehen, bis zum 20. Dezember c. bei dem 
Unterzeichneten einreichen. 

In dem Eröffnungstermin 


am 20. Dezember, 
10 uhr Vormittags, 
im hieſigen Kreisbureau werden die näheren 
Bedingungen bekannt gemacht. 
Der Koſtenanſchlag und die Zeichnung liegt 


20. November 1869. 


Wittowski daſelbſt zufolge Verfügung vom —— 
eutigen Tage eingetragen. 
Poſen, den 17. November 1869. 


Königliches Kreisgericht. 
8 % Abtteilung⸗ 1 


lien zur Erbauung 
Hebeſtelle Ruda, 


Obornik, den 20. November 1869. 
Die Arbeiten und Lieferungen der Materia. 


an der Rogaſen⸗ Obornik. 


Samterſchen Provinzialchauſſee, veranſchlagt 


ebendaſelbſt während der Vormittags ⸗Dienſt⸗ 
ſtunden an Wochentagen zur Einſicht aus. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Oltmann. 


eines Backofens auf der 


9 1 


Nur noch ſehr kurze Zeit 


Eichenrinde⸗Verkauf pro 1870 
in der Forſt⸗Inſpektion Poſen⸗ 
Birnbaum, Regierungsbezirk Poſen. 
1) Königliche Oberförfteret Bolewice, Schutz 
dezirk Dusznik in den Schlägen 16 und 
17 von 20 — 30jährigen Stockausſchlägen 
vorausſichtlich ca 250 Ctr. Spiegelrinde, 
Termin den 21. Februar fut. Nach 
mitiags 3 Uhr, im Gaſthofe zu Bolewice 
an der Pinne-Tirchtiegeler Chauſſee bei 
Neuſtadt b. P. 

Lizitations -Kommiſſarius Schäffer, 
Königlicher Oberförfter ; 

Königliche Oberförſterei Mauche von 160 
Jahre alten Eichen vorausſichtlich ca, 80 
Ctr. Rinde, 

Termin den 22. Februar fut. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Oberförſter⸗ Etabliſſe 
ment zu Mauche bei Altkloſter, 


malen, wie unſere hieſigen). 


2 


Bleiſtiftzeichnungen auf Stoffe und Papier wie hingehaucht ſchattirt. 
münder können noch ſchnell durch ein Weihnachtsgeſchenk von 2 Thalern ihren Angehör 


Altkloſter. 
Die Bedingungen werden in den Terminen 
bekannt gemacht. 5 
Poſed, den 20. November 1369. 


Farben frei. Näheres in der Poſener Zeitung Nr. 265. 5 
Jaegermann und Töchter, 
Hotel de Rome, Zimmer Nr. 30. 


können Erwachſene bis zum ſpäteſten Alter, oder Kinder vom 9. Jahre an, auch ohne Vorkennt⸗ 


niſſe, die berühmte Brillantmalerei auf Papier, Seide, Sammt, Stramin (um das 
ſchädliche Zählen zu erſparen), Holz, Marmor, Glas, Zucker ꝛc. ꝛc. in 4 Stunden am Tage oder 
Abends fur 2 Thlr., ſpäter für 3 Thlr., erlernen, Außer dem Haufe 5 Thlr. für 1 oder 2 Perfo- 
nen. Schriftlich 3 Thaler, (wodurch unfere zahlreichen Schüler und Schülerinnen in weiter 
Ferne eben ſo brillante Weihnachtsgeſchenke auf Holz, Marmor ac. ꝛc. ohne Vorkenntniſſe 
Es giebt wohl keine Kunſt, die bei Handarbeiten, Gewerben, 
Körperſchattirungen, Induſtrie⸗Gegenſtänden, ganz neuartigen farbenprangenden 
Weihnachtsgeſchenken, (die noch in wenigen Stunden anzufertigen find,) ꝛc. ꝛc. ſo außer: 
ordentliche Vortheile bietet, da die Schüler Marmortiſche, Rückenkiſſen auf Atlas oder 
Sammt, Zigarren Etuis, Notizbücher, Leſepulte, Atlaskleider u. ſ. w. malen. Die ſanfte 
Schattirung auf Sammt, Atlas, iſt mit gewöhnlicher Malerei unerreichbar, eben ſo die 
Eltern oder Vor⸗ 


oder Kindern fo ein außerordentliches, noch in ſpäteren Jahren nützliches Vergnügen verſchaffen. 
Der zahlreiche Beſuch unſerer Unterrichtsſtunden von den erſten Herrſchaften, als von erwach⸗ 
Pose Damen und Herren, Die auch von run b e erſten en 
S oſens, welche dieſe angenehme und nützliche Kunſt überall jo freun ich empfehlen, mögen 

Lizitations Kommiſſarius Lee wohl als Beweis des Obigen dienen, zumal das Honorar auch erft am Schluſſe der erſten 
Oberforſter Wehme ver zu Stunde nach Ueberzeugung der Wahrheit erbeten wird. Proben liegen bereit, auch Abends. 


Der Forſtmeiſter v. Alvensleben. 


reitag den 26. d. M. Vormittags 
10 Uhr ſoll auf dem hieſigen Königlichen 
Magazin No. 1: Fußmehl, Kleie, Kaff, 


N 5 Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenſt an, daß ſie vom 
\ i e den. x 2 Be 

gl: Berhlantfnt. 5 1. Dezember d. J. ab Geſangunterricht in ihrer Woh⸗ 

— - Aukti nun (Wilhelmsplatz Nr. 12, 2 Treppen, im Haufe des 

An tion. Suan 2 Herrn Kommiſſionsrath Falk) ertheilen wird. Der Unter⸗ 

ns Sn den 20 Nonember von Bor. richt kann nach Wunſch in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher 

mittags 9 Uhr ab, im ane e eh und italieniſcher Sprache geführt werden. Anmeldungen von 

a Kieidasgeg 44 und Bei, Schülern find bis zum 1. Dezember in der Muſikalienhand⸗ 

lung von Ed. Bote & G. Bock niederzulegen. Nach dieſer 

Zeit in der Wohnung der Unterzeichneten. 


ten, eine goldene Uhr nebſt goldener ge⸗ 
Emma Wernicke-Bridgeman. 


ſchliffener Kette, Brochen, Ohrgehänge, 
demnächſt verſchiedene Rheinweine, eng⸗ 
liſch Porter und Cigarren und fodann 
elegante Blonfen, geſtrickte Jacken und 
Baſchliks öffentlich meiſtbietend gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verkaufen. 
Rychlewski, 


SEE & ir © <a 5 Anz, Aha c u / 5 


S H n 6 0 a OO 


tönigl Auktions Kommiſſarlus 


Hotel-⸗Verkauf. 


In einer Stabt mit beſuchter Akademie iſt 
eins der nobelſten Hotels, Krankheits halber zu 
verkaufen. Daffelbe iſt im beſten Gange und 
beträgt der Kaufpreis 10,000 Thlr. bei 2 bis 
3000 Thlr. Anzahlung. Näheres auſ gef. 
Offerten sub II. 7275 an die ‚Annoncen- 
Expedition v. Rudolph Mosse, Ber⸗ 


lin, riedrichſtr. 60. . ii. 
u Beine Land- und Garth; — e — 


Virlicher Ausverkauf!! 


lig, mit auch ohne Inventarium. 
Miethsertrag exel. Landnutzung nahm. über 
300 Thlr. p. a. 

Fr. Meld. nimmt entg. 

Polajewo, Kr. Obornik, 16 Nov. 1869. 

Nam ma S Wegen Aufgabe meines Geſchäfts und 1 
727. 1 delung nach einem anderen Platz, verkaufe von heute 
a . 3 5 e ab mein beſtaſſortirtes Lager von Haus- und Küchen- 
werden. einrichtungen, beſtehend aus Alfenide-, Nen filber-, 
3 Mefing-, Zinn-, Kupfer-, Blech-, Drath., 

Vorſt-, Korb- und Holzwaaren, ſowie alle für 
den feinen Haushakt nöthigen Gegenſtände in 
ſauberer Arbeit und eleganteſter Auswahl unter dem 
Selbſtfioſtenpreiſe. 
Wiederverkäufer erhalten den uſancenmäßigen Rabatt. 


4˙2 Thaler 
koſtet von heute ab eine Klafter trockenes Kie⸗ 
Max Rosenberg, 
83. Markt: und Schloßſtraße 83. 


aus der Stammſchäͤferei 


raaß dorf 


ſenbahnſtation Köthen) hat begonnen. 


Nl Der Bockverkauf a 
F . 


bel Quelleundorf in Anhalt (Ei 


N 8 — 


ſernholz, ſowie auch Elſenholz. Die 
Käufer haben das Recht, die Hölzer ſich ſelbſt 
ſetzen zu laſſen. Auch Eichen, Buchen und 
Birten zu ermäßigten Preiſen bei 


Louis Brock, 
Graben 3b. 


Sperenberger Düngergyps 
ab Lager und ab Kahn offerirt 


Naumann Werner, 


O. Steinkopfl 


Konzerl. und Hlußzlügel 


WA ra IR. 


Valmäkuchen 


verkauft zu Fabrikyreiſen 


„ . 


Lehr, N 8. 10 von 1000 Thalern abwärts 
u 


acob Mendelsohn. 


gelangt. 

& 1 Thlr. per 100 Pfd. wird ſolches von 
der Bahn aus frei ins Haus geliefert. Die 
Anmeldung muß bis ſpäteſtens Mittwoch, 12 
Uhr Mittag, große Gerberſtr. 290 im Laden 


geſchehen. 
Annonce. 

20 Schock gute langes Roggen» Stroh 
find in Wronke bei Tadeusz No- 
wneki zum Verkauf. 

Erſtes und größtes Lager Wienern Prager 
Stiefeln jeder Art, Lager von Fitz 1 eln 
Schuhen, echt Petersburger Hakoſchen, 
Warm gefüttert für Herren und Damen, große 
Auswahl von Megenfhirmen bei 7 

4. Apolant, Waſſerſtr. 30. 


Water-Olosetts, 


neueſter Konſtruktion, in verſchledene 
Facons empfiehlt 


war Jakob Mendelsohn. 
Haus⸗ u. Küchengeräthe 


in bedeutender Auswahl empfiehlt 


* C, Preiss, Breslauerfir. 2. 


Ludwig Dreyzehner, 
Friedrichſtr. Nr. 12. 


Für Wagen- Fabrikanten! 
Amerikanische 


Hickory-Speichen J ouanat, 


nach dem Urtheil aller hiesi i iglic 
t gen Fabrikanten das vorzüglichste und dauer- 
hafteste Material empfing und empfiehlt 


T. L. Stuhr Berlin, 


Cottbusser Ufer. 


Muster stehen jederzeit zu Diensten, 


vom Hoflieferanten ©. Bechstein in Berlin empfiehlt in 


Ein gebrauchter, noch gut erhaltener, außergewöhnlich kurzer 


Markt 82. Russak & Czapski. Mart 82. 
Feinſte Wiener Lederwaren und Hokzſchuitzereien offeriten 

in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Russak & CGzapskl. _ 


A. Schoeneich, 


Zapifferie-Waaren Manufaktur, 
Friedrichsſtr. 33, vis-A-vis der Landſchaft, 

iſt neuerdings durch erhaltene große Zuſendungen aufs Reichhaltigſſe 
aſſortirt, ſowohl mit den eleganteſten angefangenen und fertißen 
Stickereien, einer großen Auswahl feiner Holz-, Leder-, Alabaſter⸗ And 
Korbwaaren, wie auch geſchmackvollen Wollſachen. 3 

Auch werden alle zur Herſtellung geſtickter Arbeiten erforderlichen 
Polſterungen geſchmackvoll und billigſt angefertigt. 1 
Decimal-Brückenwaagen, Jette 


Tafelwaagen, Kieler Sprotten 
Petroleum-Sicherheits-Laternen ſempfing 


von Erxleben >. J. N. Leitgeber. 


empfiehlt 
Oſtind ächten Sago, 


Magnus Beradt, . ae en 


— 


i { a Mannagries 

Eiſenhandkung, Breiteſtr. 20 94 207 5 
£ der u. ind 0 afergries, 
wa ah 8 galrorüte, 
Fam. Neuſeld, Wronkerſtr. 4. afermehl, 


große ung. Linfen, 
ofpreuß. graue Erbfen, 
grüne Erbſen, 
enthülſte Erbſen, 
Nudeln u. Maccaroni 
in allen Sorten billigſt bei 


Reines 
PI oritz Briske's Wwe, 
& etroleum — Sm vis-A-vis Moralſchen 9 
unverfälſcht Allatlon. 


a. 1 

Dr. Kühner's Opal⸗Oel, 
frei von Säure, nicht harzend, und nicht 05 
frierend, hat ſich als das befte Shmleml 3 
für feine Maſchinenthelle 1 l 2 3 

meliten Telegraphen-Anftalten eingeführt, breſ 
tet ſich ſein Verbrauch immer ne aus. in 
Alleiniges Depot für Poſen und Provinz 4 

der Rothen Apotheke à BI. 5 Sge. ! 
Pfunden billiger 


La Plata Fleisch- Extract. 


(Extraetum Carnis Liebig) 


bet 
H. Klug, 


Friedrichsſtr. 33. 


Erster Preis. 


Bereitet von A. Benites & Co. in BUENOS AIRES. 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie 
J. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel. 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien, 
deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden 
Vollständige Reinheit und vorzügliche Qualität garantirt. 


Eduard Stiller, Posen, Sapiehaplatz 6, 


Haupt-Agent. 
engl. Pfd. Topf. ½ engl. Pfd. Topf. 
J Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. 
% engl. Pfd. Topf. a 15 Sgr. 


Hufelands Kräuter⸗Extrakt 


gegen Magen- und Unterleibsbeſchwerden, Magenſchwäche, Magenfäutt 
Magenkrampf, verdorbenen Magen, Diarrhoe, Blähungen, Ooſtrut⸗ 
tionen, Hämorrhoiden und Cholera. 


eneral⸗Depot bei H. Fiedler, 
Breslau, Zwingerſtraße 7. 


Dieſer nach Hufelands Vorſchrift bereitete Kräuter ⸗Extrakt, welcher in ſelnet 
vortrefflichen Wirkung alle bisher bekannten Fabrikate dieſer Art übertrifft und ſich in 
weiten Kreiſen als unentbehrliches Hausmittel längſt bewährt hat, iſt in Original 
flaſchen a 20 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung einzig echt zu beziehen durch das Ge · 
neral-Depot von . Fiedler, Breslau, Zwingerſtraße 7. 

Wiederverkäufer, welche Niederlagen zu übernehmen wünſchen, erhalten bei Ab. 
nahme von mindeſtens 12 Flaſchen einen anſehnlichen Rabatt. 


H. Fiedler. 


—̃ 


Detail,- 


Preise: ½ engl. Pfd. Topf 


a 27½ Sgr. 


Klein-Schwechat bei Wien. 
Anton Dreher’s 


Bier-Depot in Breslau 


bei I. Karfunkelstein & Üo., 
Breslau, Schubbrück Ne. 32. 


Verſandt zu Netto-Preiſen ab Brauerei und unter Hinzurech 
nung der Fracht und Steuer ab Breslau der vorzüglichſten A. 
port-Märzenbiere in Gebinden und Flaſchen nach allen Nich⸗ 
tungen des Kontinents. Bei Beziehungen von 80 Eimern erfolgt 
die Expedition in den zu dieſem Behuf konſtruirten Eiswagen. 
Außerdem gewähren die von der k. k. Nordbahn bewilligte Fracht ⸗ 
Nefaktie für die Strecke Wien⸗Oderberg pr. Etr. 15 Kr. 


„ 


7 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine „Nie find folgende Weihfel entwen. 
anerkannt friebfiräftigite, reine De unit eier 
nn, Getreide Preßhefe n 
täglich 2mal friſch zum billigſten Fabrikpreiſe. bir. 128 ben Reels 5 geen Jar 

Meine geehrten Kunden bitte ich, ihre Feſtbeſtellungen recht Pen tl Bant-Conlor, In 
bald zu machen, damit pünktlich effektuiren kann Beide auf mit m 


= : Birma verſehenen Formularen, 
Leon Kantorowioz. 


aber noch ohne meine Unter 
ſchrift. 

Fabrik: Czerwonak bei Poſen. 5 f 

Niederlage in Poſen: Schuhmacherſtraße 3. 


Thlr. 33, 20 Sgr. den 28. Januar 1870 
Bau der von der Königt. Preuß. Regierung genehmigten 


157. Frankfurter⸗Lotterie 


mit 26,000 Tooſen, 


Thlr. 25 


In unſerem Verlage ſind ſoeben erſchienen: 


Haushaltungs⸗ Kalender für das Groß⸗ 
herzogthun Poſen und die angrenzenden Provinzen 


auf das 
Käufer dieſes Kalenders 6 prachtvolle Illuſtrati 
geliefert.) Preis pro Dutzend 5 Thlr. 2½ Sgr., einzeln 7½ Sgr. 


Kalendarz 


dla Wielkiego Ksiestwa Poznanskiego na rok 
zin 2 tal. 25 6g, pojedynczo 10 sgr. 


Comptoir -Kalender au dae sah: 1870. Sees 2½ Spr 


ahr 1870. (Am Schluſſe des Jahres erhalten die geehrten 
onen nach⸗ 


polski i gospodarski 
aliski 1870. Tu- 


Poſen, im Oktober 1869. 


Die Verlagshandlung W. Decker & Co. 


— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien u. 7600 Freilooſe, — 
Gewinne ev. Il. 200,000, mal 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15 000, 12,000, 10,000 dc. ꝛc. 


S. Engel, 


Todesfälle. Kaufmann Rudolf Janſon 
in Berlin, Polizeiinſpektor a. D. Gottfried 
Winterfeld in Berlin, Hauptmann a D. 


empfiehlt der Unterzeichnete Original Soo e zur |, Klaſſe. 
iehung am 1. Dezemb 
Ganze à Thlr. 3. 13 


er. 
gr., Halbe à Thlr. I. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. 
gegen franko Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten 


te Gewinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte fireng reelle Bedienung wird zu- 
gesichert, und bellebe man gefäll. Aufträge zu richten an 


Moritz Levy 
Haupt-Kolleſtteur in Frankfurt a. M. 


Am 5. Januar Ein Kommis- (gleichviel, welcher Non. 
feffion), der polniſchen Sprache mächtig, kann 
beginnt die erste Classe der vom |. Dezember c. in meinem Mode⸗ und 


L Pr. 141. Staats-Lott. irren ats age ra ſofort placixt 


Seifenfabrik. 


9 


Herxheimers Pentateuch 


mit Haphtaroth in deut⸗ 
ſcher Ueberſetzung ſtatt des La⸗ 
denpreiſes von 3½ Thlr. 


für 1¼ Thlr. 


ſo weit der kleine Vorrath reicht, bei 


1864 flatt. 


ag den 29. Novembere., Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, findet in der Aula des 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtums dierſelbſt in 
offentlicher Sitzung des Frauen Vereins ein 
Vortrag des Herrn Konſiſtorial⸗Rath Grafen 
Unruh über die Wirkſamkeit der internatio- 
nalen Hilfsvereine in Krieg und Frieden ſeit 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins. 
Gräſin von Königsmarck, 


hard v. Krogh in Madeira, Bürgermeiſter 
Carl v. Krug in Peine. R 


Sladt⸗Theater in Pofen. 
. — den 23. Novbr. Aleſſandro 
Stradella. Romantiſche Oper in 3 Akten 
von Flotow. — Vorher: Onkel Moſes. 
Charakterbild in 1 Akt von Hugo Müller. 
Mittwoch den 24. Nopbr. Von Sieben 
die daß lichte. Luſtſpiel in 4 Akten von 


. Angely. 
In Vorbereitung: Nareiß von Brachvogel. 


CPP 
19 Thir. 9% Thir. 4%, Thir. 2%4, Thlr. 
. 
1½ Thlr. 20 Sgr. 10 Sgr. 
Alles auf gedruckten An- 
theilseheinen, gegen Postvorschuss 


Ein verheirath. Waldwärter, 
welcher die Jagd verſteht, wird zuſ Seele zu führen, iR das für Bebende ausge. 
Neujahr geſucht. zeiänete Buch Jeden und Dorrärhig an 


Heute Nachmittag ½ 4 Uhr wurde meine 
Um die Sprache des Herzens zu Herz und liebe Frau Ottilie geb. Aſt von einem der- 
ben Mädel leicht und glücklich entbunden. 
Villa Skarboszewo, 22. Nov. 1869. 


2 7 Vorfitzende. — 
Hierzu verkauft und versendet Loose: Jacob Goldberg Louis Türk, Wilhelms pl. 4. — 
8 1; Y 75 in Thorn. Familien ⸗ Nachrichten. 


en eee 
Saison-Theater. 


Sonnabend den 27. November 1869, 
Abends 7 Uhr: 


Zum Beſt 


Louis Säftel. 


Dom; Ghojno bei Wronke. Poſen bei J. J. Heine, 


Jer Einsendung des Betrags — 1 RE det rr Markt 85 
ar : 


Staatseffoctenhandlung Max Meyer.] Ein im Puß geübte Dame findet als =, . 
i Briefſteller für Liebende 


Berlin, Leipzigerstrasse 94. Direktrice in einer größerern Stadt der Pro⸗ 
Co, ſ beiderlei Geſchlechts. — Eut⸗ 


Im Laufe der letzten 10 Jahre fielen inf vinz Engagement. Näheres bei 
Srledrichs-Strabe 7. hält 90 Muſterbriefe über alle 


Mein Debit Thlr. 100,000, 40,000, 30,000 2. Zadek 
„000 etc, * 2 
Ein unverheiratheter Gärtner wird vom|Liebesverbältniffe im blühend⸗ 
Dominio Erzymistaw be Schrimmſſten Styl und in den elegan⸗ 


Frankfurter Lotterie. 
geſucht. — Antrittszeit Neujahr. Gehalt teſten Wendungen nebſt 20 


e 1 Ri 5 7 Dir 813 Ege 80 Zhaler 
ginalloofe 1. Klaſſe à Thlr. gr. . : . 
Getheilte im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß ausgezeichneten Polterabend⸗ 
Ein Holfteiner, 27 Jahre alt, wiſſenſchaftl. 7 N 
er Poßeinzaplung zu beziehen durch ebe Felt mehreren an Dein ſcherzen 8 nie edichten. 
N zum 1. Jan. 1870 bei freier Station Beſchäf. Von G. Wartenſtein. 
Siebente verb. Auflage. Preis 15 Sgr. 


8. mei, 
Hauptkollekteur in Frankfurt a. M. tigung auf einem größeren Gute Schleſſens 

Von blü t d 8 Glü ck gung auf greg 9 Si Dieses schöne Buch giebt Anleitung, sich 

Neuem üh U u geliebten Personen mit Richtigkeit, Deut- 

i 


am 5. und 6.foder Poſens, wo Brennerei- od. Biegeleibe- 
Januar. trieb, um Gelegenheit zu haben, dieſe Branchen] geliebt ) 
rß Looſe 1/, bis ¼ 3 ver. 8. Basch, J praktiſch kennen zu lernen. Gef. Offerten unter lichkeit und Eleganz der Sprache mitzu- 
’LD. 4 erlin, Gertraudtenſtr. 4. HK. ©. J. nebſt Angabe und Berhältniffe theilen. 4 
nimmt bis zum 2. Dez. c. hen 5 > =" en 
noncen⸗Exped. der Herren Sachse & Comp. Bitte > 
Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte wen- 
den wir uns vertrauensvoll an die Wohltha⸗ 


in Breslau. 
terinnen und Wohlthäter der unferer Obhut 


bensjahre. 


* [& 4 " 
Diverſe Jahrgänge 
Globus, Freya, Ueber Land 
und Meer, Romanzeitung, 
Hausfreund, Aus der Hei⸗ 
math, Magazin f. Literatur, 


Männl. und weibl. Dienſtboten, wie auch 
Ammen weiſt nach Hareska, Markt 80. 1 5 
Eine geübte Schneiderin wünſcht außer anvertrauten Walſenmz eden mit der erge 
8 benſten Bitte, unſerer Pfleglinge in Liebe ge⸗ 

dem Hauſe oder auf dem Lande Beſchäftigung. denten zu wollen. 
Jede Gabe, die gewährt wird, um unſeren 


Dies ſtatt jeder beſonderen Mel ⸗ 
dung zur Nachricht für theilnehmende Ver. 
wandte und Freunde. 

Turkowo, den 22. November 1869. 


Die Beerdigung findet am Donnerftage, den 
25., Vormittags 11 Uhr, auf dem evangeliſchen 
Kirchdofe zu Poſen ſtatt. 


Todes⸗ Anzeige. 
Geſtern früh 6 ½ Uhr ſtarb im 23. Le 
bene jahre n 
unſer innigſt geliebter Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, der Unter⸗ 
offizier Auguſt Stahb in Mainz. Um 
ſtille Theilnahme bitten die ſchwergeprüften 


Poſen, den 23 November 1869. 


Militair⸗Frauen⸗Vereins 
Dilettanten - Vorstellung 


1) Prolog. 
2) Der Präſtdent, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Klaeger. 


3) Nichte und Tante 
Wh Akt 5 ? 
4) Aus der komifden Oper 
nach dem Franzöfiſchen. 
Billets 2 d Sperrſitz 
a 20 Sgr. find zn 15 in der 
Hof⸗Muſikalien⸗ Handlung von 


Lad. Hole & G. Bocſt. 


Helene Hildebrandt 
eb. Naumann. 


x 


ſchweren Leiden 


interbliebenen. Volks garten, Saal. 


Heute, Dienſtag den 23. November 


Auch eine Putzmachergehilſin, die zu⸗ 
armen Waiſen eine Feſifreude zu bereiten, wird 


A ee Gänge 3 will, wünſcht jo 
fort Stelle. udolpn. 
d von uns unterzeichneten Vorſteherinnen mit 
— Kr. 18. herzlichem Danke angenommen werden. Zur 


Eine Frau i. d. Dreißgr. J. aus anſt Freude würde es uns auch gereichen, wenn die 
Familie wünſcht zur ſelbfiſt. Führung eines] geehrten Wohlthäterinnen und Wohlthäter am 
Haushalts Stellung, auch würde die Pflege ferſten heiligen Chriſttage, Sonnabend den 25. 
mutterloſer Kinder übernommen werden. Dezember d. J., Nachmittags um 5 Uhr, bei 


Sütige Anfragen bittet man poste rest. Po- 
fen unter 8fr. 8 H. 100 niederzulegen. Anſtalt in der Neuenſtraße mit ihrer Gegen- 
am = [wart beehren wollten. 


Poß ein eule eren am Sund mit auhen n. „Polen, den 22. November 1860 

ner vehgrauer Hund mit rothem aul. Strödel. E. Berger. M. 

Bändchen um den Hals. Dem Wiederbringer . 8 : ierſe Ra a 

Sr de gi ſind blulg zu ver d, 20 Ser Beinahe, wer denfelben Gräfin v Königsmard. DW. Koh leis. 
a a era a | h . Naumann. E. Thufhke. 

miethen Graben 7, 1. Etage. . Kl. Gerberſtr. 5. G. Taube. € C. Iſchuſch 


Bl. f. literariſche Unterhals 
tung, Europa 26. ꝛc. ꝛc. find 


zu ſehr ermäßigten 
Preiſen zu haben bei 


Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4. 


in Berlin. 


Zwei möblirte Zimmer 
And vom 1, 1. M. ab zu vermiethen Kano⸗ 
nenplatz 3, eine Treppe. 


Wronkerfir. 10, I. Et. Iints, möbl 8. 3. v. 


Ein möbl. Zimmer iſt billig zu verm. 
Frledrichſtr. 22 & Hinterhaufe 2. Etage. 


Naturwiſſenſchaftl. Verein. 

Mittwoch, den 27. Novbr., um 5 Uhr, Vor 
trag vom Direktor Brennecke in der Real⸗ 
2 „Aeber Zahlenverhältniſſe in der 


Eintritts. Karten in der Heiniſchen Buch⸗ 
©Sgr 


in sämmtliche exi- 
stirende Zeitungen 
werden zu Original- 


Inserate 


Kammin. 


St. Martin 4 iſt vom 1. Januar f. 9. 
ein Eiskeller zu vermiethen. 


Pörſen⸗Celegramme. 


handlung A 5 


Börſe zu Polen 
am 23. November 1869. 


Wonds. Voſener 33 % alte Pfandbriefe —, do. 4% neue do. 
e d., do. Mentenbrieſ: 84 Br., do. Provinzial» Bankaktten —, do. 
5% Provinzial-⸗ Obligationen 984 Br., poln. Banknoten 75} Gd. 

[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. 25 pr. Scheſſel = 2000 Pfd.] 
pr. Nov. 404, Rov.-Dez. 403, Dez. 1869. Jan. 1870 404, Padſadr 5 

Spiritus (p. 100 Ouart = 8000 % Tralles! (mit Batz) gekündigt 
6000 Quart. pr Nopbr. 13¼, Dezbr. 13½ , Januar 1870 133, Hebr. 14, 
März 143, April —, April⸗Mal im Verbande 14}. 


Fonds. [Privatbericht.] 34%, Preuß. Staatsſchuldſcheine 80 
Br, 4% Pol. Pfandbr. 82 Br, 9 do. 3 47 Poſ. Rentenbr. 84 bz, 
44% do. Prov.⸗Bank 1014 Gd. 4% do. Realkredit —, 5% do Stadt. 
Oblig. 92 0d, 4% Mark.⸗Poſ. Stammakt. 61 Br., 4% Berlin-Görl. do. 
—, 5% Itſtal. Anleihe ult. 524 by, 6% Amerikan. do. (de 1882) u Br., 
5% Türk. do. (de 1866) 414 Gd. 5%, Defterr. - franz. Staatsbahn —, 
5% do. Südbahn (Lom) —, 74% Rumän. Eifend.-Anl, 72 Br. 
Looſe. Oeſterreichiſche (1860) Looſe 78 Gd. 


aa fWrivatberigt.] Wetter: fhön. Roggen: matt. pr. Nov. 
41 Br., 107 dz. u. Gb., Rov.⸗Dez. 40 1 u. Bd., 40% Br., Dez.⸗Jan. do., 
Frahlahr 41 by. u. Br. April. Mai a Br., Mal⸗Junt ef bi. u. Br. 

Spiritus: feſt. Bekündigt 6000 Quart. pr. Nov. 131%/,, bz u. Br., 
Dez. do, Jan. 138 — 2 bz. u. Br., Febr. 14 Br., März 145 bz. u. Br., 
April-Mai 144 bz. u. Br. 


Dis zum Schluß der Beitung in das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Auswärtige Familien⸗Rachrichten. 
Verlobungen. 
Kaufmann Hermann de Roche in Berlin, Frl. 
Lebrecht Lehmann in Berlin, mit Hauptm. Alber 
Junker in Deutz, Frl. 
9 7 77 5 1 1 m 1 Frl in franzö 
Lucie Maske mit Kaufmann H. Furbach in 

Dertbeilung der wischte dle Walſenmadchen⸗ Breslau, Frl. Emma v. Voß in Naugard mit 
Appellations⸗Gerichts⸗Referendar Auguſt Ramm 
in Stettin, Frl. Henriette Leonhard mit Hrn. 
Dr. Ewald Hecker in Görlitz, Frl. Marie 
v. Panwitz mit Prem.-Lieut. 


Verehelichungen. Hr. Carl Böttcher in 
Kottbus mit Frl. : 
Baumeiſter Auguft Beyer mit Frl. Margarethe 
Bülow in Berlin, Kaufmann Robert Garts- 
burg in Anklam mit Frl. Marie Meinhold in 


Großes Konzert 
Extra⸗Vorſtellung 


t Zum Benefiz für die Geſellſchaft 4%. 
Klara Sala mit Hrn.] U. A. Ein licher Ae Landwehrmann 
ſcher Einquartirung, Scene 
mit Geſang und Tanz von Frl. Lucia und 
Herrn Richter. . 
Zum letzten Male: Der grüne Teuf 
Billets à 5 Sgr. an der Kaſſe und in den 
Konditoreien des Herrn R. Neugebauer. 
Paſſe - Partouts ungültig. — Anfang 7 Uhr. 
Emil Tauber. 


Frl. Marie Herold mit 


rl v. Namm 


Anna Scherl in Görlitz, 
Taglich friſche 

Engl. Auſtern u Dugend 25 Sge, 

Holſt. : à Dugend 15 Sgr. 


Geburten. Ein Sohn dem Hrn. S. B. empfiehlt 
Friedländer in Berlin; eine Tochter dem Hrn. 
W. Seckt und dem Hrn. Louis Meinecke in 
Berlin, dem Dr. R. Ganter in M 
dem Stadtrath Pollak (Frankfurt a. 


Julius Buckow, 


u⸗Großhandlung. 


agdeburg, 
800 Wilhelmsplatz 15. 


# Berlin, 22. Nopbr. [Viehbericht] Auf heutigem Viehmarkt 
waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1296 Stück Rinder. 
Die Zutrifften waren für heutigen Bedarf zu groß, da der Exporthandel 
das Platzgeſchäft nicht unterflügte. Die Preiſe blieben meiſt die vorwöchent⸗ 
lichen, eher etwas gedrückter. — 4791 Stück Schweine. Hierunter waren 
mehrere Poſten Bachuner und Polniſche. Es fand einiger Export nach 
Hamdurg ſtatt, doch war der Handel im Allgemeinen nicht lebhaft genug, 
um mehr als nur gedrückte Preiſe erzielen zu laſſen, und trozdem konnte 
der Markt von Waare nicht geräumt werden. — 2256 Stück Schaf vieh. 
Wenn der Verkehr auch nicht gerade bedeutend lebhafter war, fo beſſerten 
ſich die Preife gegen die letzteren Wochen etwas. — 759 Stück Kälber. 
Diefelben wurden zwar ausverkauft, doch blieben die Preiſe nur gedrückt. 


Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 22. Nov. Wind: Of. Barometer: 27%. Thermometer: 
2° +. Witterung: klar, leichter Froſt. — Die Stimmung für Roggen 
war heute bereits wieder matter als Sonnabend und die Preiſe haben ſich 
auf dem nur wenig erhöhten Standpunkt von vorgeſtern nicht behaupten 
konnen. Die Engagements pr. Nov. lichten ſich bereits ſtark und die Ver⸗ 
ringerung der in den Deports ausgedrückten Spannung wirkt auf die Hal- 
tung im Allgemeinen ungünftig, überdem ift heute auch wieder das Angebot 
disponibler Waare reichlſcher, Kaufluſt aber ſchwächer geweſen, ſo daß die 
Eigner ſich billiger finden laſſen mußten und doch nur ſchwierigen Ab 
hatten. Gekündigt 5000 Ctr. Kündigungspreis 46} Rt. — Roggen meh 
fefter. Gekündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 3 Mt. 114 Sgr. — Weizen 
unbelebt und matt. — Hafer loko fortdauernd ſehr gedrückt, Termine 
Aid. — Rüböl in ſehr feſter Haltung; zu anziehenden Preiſen wurde 
nicht ganz unbeträchtlicher Umfag erzielt. Gekündigt 2000 Ctr. Kündi- 
gungspreis 124 Rt. — Spiritus wenig offerirt, daher etwas höher zu 


Nov. Dez. 
264 Gd. 
Ioto Futterwaart 46-50 Mt. nach Qualität. — Leinöl loko 114 Rt. Br. 


1 

April⸗Mal 124 a ½' bz. Mat-Junt 12% 2 ½ bz. — Petroleum raffin. 
(Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 8} Rt., per dieſen Monat —, 
Noy.⸗Dez. 8 bz., Dez.⸗Jan. do., Ian.-Bebr. 84 Rt. — Spiritus pr. 8000 % 
loko ohne Faß 145; Rt. dz., loko mit Jaß —, per dieſen Monat 143 a & by. 
u. Br., 14 Gd., Nov.⸗Dez. do., Dez.⸗Jan. do, April-Mat 14 a 15 bz. u. 
Br., 144 d., Mai- Juni 15¼ a $ dz. u. Br., . Sd., Juni-Juli 15 bz. 
Juli⸗Auguſt 155 a f bz. — Mehl. Weizenmebl Nr. 0 43—3 f Rt., Nr. 0 
u.134— 34 Ri., Roggenmehl Nr. 0 3 —31 Rt., Nr. O u 134—3 Rt. pr. 
Etr. unverſteuert exkl. Sad. — Roggenmehl Rr. 0 u. 1 pr. Ctr. unver⸗ 
ſteuert inkl. Sad; per dieſen Monat 3 Rt. 114 Sgr. dz., Nov.⸗Dez. 3 Rt. 8 
Sgr. Br., Dez.⸗Jan. 3 Rt. 7 Sgr. Br., Jan.⸗Febr. 3 Rt. 63 Sgr. Br., April. 
Ma 3 Rt. 53 Sgr. Br. (B. H. 3.) 


Stettin, 22. Novbr. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) Wetter: 
ſchon. 28, 2. Wind: SO. — 


Breslau, 22. Rovbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Kleeſaat 
rothe gefragt, ordinär 10— 114, mittel 12 —13, fein 133—143, hochfein 15 
bis 153. Kleeſaat weiße feſt, ordinär 13—15, mittel 171 —20, fein 22 
bis 23, hochfein 244—26. — 3 (P. 2000 Pfd.) behauptet, pr. Novbr. 
433—1 dz., Nov.⸗Dez. 424 bz. u. Od. Dez ⸗Jan., Jan.⸗Jebr u Febr⸗März 
424 Br., April⸗Mai 424 bz. u. Br., Mai⸗Juni 43 bz. — Weizen pr. Nov 
62 Dr. — Gerſte pr. Nov. 464 Be. — Hafer pr. Nov. 43 Gd., Früh ⸗ 
we 424 bz, Mai⸗Juni 434 bz. u. Gd. — Raps pr. Nov. 113 Br. 

upinen beachtet, p. 90 Pfd. 48—50 Sgr. — Müböl wenig verändert, 
loto 124 Br., pr. Rov. u. Nov.⸗Dez. 14} bz., Dez.,Jan. 124 bz. April-Mat 
125 bz. — Napskuchen begehrt, pr. Etr. 72—73 Ser. — Leinkuchen 
feſt, pr. Ctr. 88-90 Sgr. — Spiritus wenig verändert, loko 14 Br., 


Breslau, 22. November. Bei ſehr günſtiger Stimmung und be⸗ 
trächtlichem Umſatz waren beſonders öſterreich. Kredit⸗Aktien und Lombar⸗ 
den weſenttich höher. Auch alle übrigen Spekulationspapiere gefragt und 
thellweiſe beſſer. Per ult. fix: Oberſchleſiſche A. u. C. 183 bez, u. G., Koſel 
110 bez., Lomdarden 1363 bez. u. Gd., öſterreich. Kredit⸗ 1315 etw. bis 
8323 bez., Amerikaner 903 bez. u. Br. 

Offiziell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus. 

Schlußkurſe.] Deſterr. Looſe 1860 774 bz u 8. Minerva 453-1 dz u B. 
Schleſiſche Bank 1184 B. Deſterreich. Kredit⸗ Bankaktien 1323 G. Ober⸗ 

ſchleſiſche Prioritäten 733 B. do. do. 814 B. do. Lit. F. 884 B. do. 
Lit. G. bz. Rechte Oder - Ufer Bahn St.⸗Priorltäten —. lau⸗ 
Scheld.-Freib. 1114 G. Oberſchl. Lit. A. u. C. 183 bz u G. Lit. B. —. 
Rechte Oder-Ufer-Bahn 91 az bzu V. Koſel- Oderberg 110} B. Ameri⸗ 
kaner 904 bz u G. Italieniſche Anleihe 52 G. 


Berlin, 22. Nov, Die Börſe, weſche ſchon im geſtrigen Privatverkehr 
Böhmiſche Weſtbahn, und das Geſchäft halte an Lebhaftigkeit ſehr gewonnen. Am ſtär 


zugleich lebhaft waren, ſo Oberſchleſiſche, Bergiſche, 


131 Gd., pr. Nov., Nov.-Dez. u. Dez -Jan. 13¼ ur 

April-Mat 144 &d., Mai⸗Juni 14 Br., Junt-Jult 13 

154 Gd. — Zink ruhig, aber feſt. Die Börfen- 
Breslau, den 22. November. 


der polizeilichen Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. Wien ru ) 


Jan.⸗Jebr. 14 Gd., 
Br., Yuli-Auguft 
ommiſſion. 


75 le 3 
Weizen, weißer el 75 — gr.). 
do. gelber 4 en 11 62-67 - JE 
Wögan ns 56-57 54 50-53 „ 
Sete 8 4850 45 41—4 8 
Lebte ENT 5 . 32—83 30 26—28 2 

ni N Er 61 55-59 

Rotirungen der Kommiſſton der Handelstammer zur Beftftellung 

der Marktpreiſe für 3 Rüben. 

C0000 TT 236 226 Sgr. 

Winterrübſen 3 2 234 224 216, >» 

Sommerrübfen . . ＋ 226 216 206 

Dole te 186 176 16 .— 


126_180pfb. 54 —58 Ahle. — Roggen 3340 Thlr. pr. 2000 Pfd. 
gewicht. — Gerfte 34—36 Thlr. pr. 1875 Pfd. — Erbſen 42—44 Thlr. 
Spiritus ohne Zufuhr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Röln, 22 Novbr., Nahmitt. 1 Uhr. Wetter klar. Welzen unver- 
ändert, biefiger loco 6, 15, fremder loko 6, 5, pr. Rovbr. 6, 3}, pr. März 
6, 43, pr. Mai 6, 53. Roggen feſt, loko 5, 15, pr. Nopbr. 5, 4, pr. 
März 5, 2}, pr. Mat 5, 2. Mübdl höher, loko 133, pr. Mat 13%... 
Leindl lolo 11. Spiritus lolo 19. 

Breslau, 22. Nov., Nachm. Animirt. Spiritus 8000 % Tr. 133 
(ſo gemeldet). ve pr. Nov. 4135 pr. Nov.⸗Dez. 428, pr. Frahl. 423. 
Rädöôl pr. Novbr. 124, pr. Brühl. 123. Raps unverändert. Zink fe. 

5 et 22. Nopbr, Petroleum, Standard white, loko 6 
a 7 bezahlt. 

Hamburg, 22. Nov., Nachm. Getreide markt. Weizen und 
Roggen loko ruhig. Weizen auf Termine ſtille, Roggen auf Termine ruhig. 
Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. netto 108 Bankothaler Br., 107 Gd., 
pr Nov.⸗Dez. 107 Br., 106 Gd., pr. April⸗Mat 110 Br., 1095 Gd. 
Ro gaen m. Nov. 5000 Pfd. Brutio 827 Br., 814 ©d., pr. Nov. Dez. 
81 Br. und Gd., pr. April-Mat 79 Br. und Gd. Hafer ruhig. 
Rübödl feſt, loko 26, pr. n pr. Mat 253. Spiritus ruhig, 
pr. Nov. 195, pr. Dez. 195, pr. Frühjahr 191. Kaffee verkauft 1500 
Sack Rio. Zink ruhig. Petroleum geſchäftslos, Standard white, loko 
151 Br., 153 Gd., pr. Nov. 155 Gd., pr. Novbr.⸗Dez. 153 Od. — Wet 


ter friſch. 
22. Nopbr. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 


London 
Bufuhren feit leßtem Montag: Weizen 46,324, Gerſte 8817, Hafer 
t.) Weizen 


45,486 Quarters. Matte Haltung. 

London, 22. Novbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
bei ziemlich lebhaftem Marktbeſuch ſehr matt, für die Woche 1—2 Sh. nie- 
driger. Frühjahrsgetreide ebe kleines Geſchäft, eher williger. Mehl ſchlep⸗ 
pend, williger. Mals ruhig. — Regenwetter. 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 22. Rovbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Nach Schluß der Börfe ſehr günftg. Kreditaktien 234, 1860er Looſe 785, 
Staatsbahn 3644, Lombarden 239, Gallzier 230, Amerikaner 893 

(Schlußkurſe.) 6% Verein. St.⸗Anl. pto 1882 898. Türken —. Oe 
Kreditaktien 234. ODeſterr.⸗franz. Staatsb.⸗Aktien 3643. 1860er Looſe 7 
1864er Looſe 1133. mbarden 2388. 

Frankfurt a. M., 22. Novbr., Abends. [Effekten Societät.] 
Amerikaner 893, Kreditaktien 234, 1860er Looſe 788, Staatsbahn 3644, 
Lombarden Galizier 232, Boötzmiſche Weſtbahn 218, Elifabethbahn 
193, Schluß 1895. Feſt, lebhaftes Geſchäft. Pariſer Schlußkurſe bekannt. 

Wien, 22. Nov. (Schlußkurſe der offictellen Börſe.) Hauſſe. 

Nattonalanlehen —, —, Kreditaktien —, —, St.⸗Eiſend.-Aktien⸗Cert. 
380, 00, Galizier 242, 50, London —, —, Böhmiſche Weitbatn 229, 40, 


fr. 
8}. 


fen wurden 


Liverpool, 22. Nov., Mitt. (Bon Springmann & Co.) 
wolle: 10,000 Ballen Umſag. Middling Orleans 113, middling 
niſche 118, fair Aria) 83, middling fair Dpollerad 8}, good mib 
Dholleraß 8, fair Bengal 71, New fair Oomra 94, Charleſton, Sch a 
genannt, II, Domra Februar-März. Verſchiffung 9. 

Parise, 22. Novbr., Nachmitt. Kübel, pr. Novbr. 97, 50, pr. Jan. 
April 98, 00, pr. Mai- Aug. 98, 00. Mehl pr. Novbr. 55, 00, 
Dezbr. 55, 00, pr. Jan. April 56, 00. Spiritus pr. Novbr. 59, 


— Regenwetter. 

Amſterdam, 22. Nov., Rahm. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide” 
markt. (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko flau, pr. 
März 187, pr. Mai 186. Rüböl pr. Mai 40, pr. Herbft 1870 37}. 
Antwerpen, 22. Nov., Rahm. 2 Ur 30 Min. Petroleum“ 
Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß, lolo 604, pr. Nov. 6lı 
pr. Dez. 59}, pr. Jan. 59, pr. Jan.⸗März 58. Feſter. 5 


" Metevrologiiche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde.] er der fe. Therm. Wind. | Woltanform. 


Baum⸗ 
Umerila 


22. Novbr. Nachm. 2 | 27° 10" 13 | + 24 S8 2.3 trade. Cu-st. 
22. Abnds. 10 27° 8” 7 7 104 S Zitrübe. St. 
23. Morg. 6] 27° 6% 87 | + 200 SS trübe. St. 


€ 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am er Novbr. 1869, Vormittags 8 Uhr, - Buß z Boll 
FCC SEIEN Enz 


Telegramme. 


Berlin, 23. Novbr. Im Abgeordnetenhauſe verlieſt der 
Handels miniſter auf die Interpellation des Abg. Bonin, betref⸗ 
fend den Verkauf der braunſchweigiſchen Eiſenbahn, eine Erwi⸗ 
derung, wonach die Regierung, ihres Einſpruchrechts ſich wohl 
bewußt, ihre Zuſtimmung nur geben würde, wenn die Intereſſen 
Preußens und des allgemeinen Verkehrs geſichert find, Die Re 
gierung wünſche jedoch die Entſcheidung auszusetzen, bis fie die 
Anſichten des jetzt verſammelten braunſchweigiſchen Landtags ver⸗ 
nommen haben wird. 


Paris, 23. Nov. Die offiziell feſtgeſtellten Wahlreſultate 
find. folgende: Rochefort erhielt 17,978 Stimmen und iſt mit 
etwa 5000 Stimmen Majorität gegen Carnot gewählt. Arago 
iſt Hi 18,834 Stimmen, Crémieux mit 20,784 Stimmen ge 
wählt. 


1 Kreditlooſe 157, 50, 1860er Looſe —, —, Lomb. Elſenb. 249, 50, 1884er 


Looſe 119, 75, Stlberanleihe —, —, Napoleonsd'or 9, 92 

Wien, 22. Nopbr., Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 244, 50, 
Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 95, 30, 1864er Looſe 119, 00, Galtzier 
242, 50, Lombarden 248, 00, Napoleons 9, 93. Anfangs fehr fer, Schluß 


flau. 

London, 22. November, Nachmittags 4 Uhr. Stetig. 

Konſols 93 H. Ital. 5% Rente 531. Lombarden 20%. Türk. Anleihe 

de 1865 437. 8% Rum. Anleſhe —. 6% Ver. St. pr. 1882 83g. J 

Paris, 22. Novbr, Nachm. 3 Uhr. Zeſt, aber unbelebt. e 

(Schlußkurſe.) 3 prog Rente 71, 70.71, 675.71, 85-71, 825. al. 5% j 
Rente 53, 35. Oeſterr. Staats.Eifenbahnaltien 776, 25. Kredit⸗Mobiller⸗ 
Aktien 206, 25. Lombard. Eifenb,-Altien 507, 50 do. Prioritäten 244, 25. 
Tabaksobligationen 430, 00. Tabaksaktien 630, 00. Türken 44, 67. 6 proß⸗ 
Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 943. 


feſt geweſen war, zeigte heute auf die aus Wien gemeldete Hauſſe gleichfalls eine entſchieden ſteigende Tendenz. beſonders für Lomdarden, Kredit und 
bal omberden, Kredit und auch Amerikaner gehandelt. Auch Eiſenbahnen waren ſteigend, beſonders die ſchweren Hauptaktien, welche 
ainzer, Rheiniſche, Köln-Mindener u. a. Ebenſo Banken; Diekonto⸗Kommanditantheile und Darmflädter waren höher und in regem Verkehr. Auch im Uebrigen war die p. 


tung gut. Inlandiſche Fonds, Anleihen, Pfand und Rentenbriefe belebt und ſteigend, auch bayerſſche und badifhe Prämlenanleihen von den Dr men gefragt. Oeſtetreſchiſche mehrfach höher und kelebter, beſonders 1860er Looſe. 


Von ruſſiſchen Fonds, die im Allgemeinen feſt waren, wurden Prämienanleihen und Liqutdations⸗ Pfandbriefe zu höheren 
her, Halberftädter 2. Emtffion und B’s wurden in Poſten umgeſetzt. Ruſſiſche und öſterreich.en blieben vern 


reiſen lebhaft gehandelt. 
läffigt. — ° Pot 


Inländiſche Prioritäten waren ſehr feſt; Aachen⸗Maſtrichter in allen Emiſſionen ddr 
achſiſche Dypotheten⸗ Pfandbriefe 52} bez. u. Br f mis n 


: 7 Ausländiſche Fonds Deſſauer Krebit⸗Bk. 0 64 ; © Serlin-Stetim 144] 915 8 Charkow-Azow 56 78 0 Korbg.-Erf. gar, 4 78 f 
Jonds- ll. Aktienbörke, Deite. Metalliques 5 484 8 - Dit "Kommen. 0 1301 17] be. Lenk 79 2 30% Been. 5 | 824 8 Nord 5 Pr. 5 92 4 
den 22 November 1869.55. National-Anl. 5 561 b Genfer Kredit- Bk. 4 20 1 exkl. C. do. III. GEM. 4 79 Rezlow. Woron 0 80; uw bz Beet v. St. gar. 35 vfl — — 25% 
De e 1 700 Pr. Dil 4 7853 2 Sutter 105 f @ e re 18 a e ken e. i h fe e 
8 a 2 wrbk. uſter 9. VI. . do. xt. Kiew 0. t. B. 168 5 
Ereiosiütge Anlelge 4 95 52 16. oofe (1860) 5 rt bs alt. Gelder rin... 485 Dresl : Schw. ör. * Mosto-Rläfan 5 70 ® Daten 2074206 U 
Staats- Anl. v. 18690 101 b) be. Br... v. 34 — 654-2 3 [774.85 |Qannoverfge Banka | 24 85 6% Coln-Crefeld — — otl⸗Tiflls Bi- — Def. God A 1864-1374 . 
70. 1854, 56, A. 4 93 81 a — 1m migsb. rip. Bf. 4 105 Cöla, Wind I. Sm. 44 934 et in & |fläfan-Roplowm 6 | 824 4 Dfpr. Südbahn 4 21 „ 
50. — a 15 do. Bodenkr. Pfdbr. 5 | 874 © [-4-} 0 — ger Kreb.- Bk. 4 12 2 2 II. Em. 5 100 4 2. nen 8 un = leer 9. @t.-%rior.d 50 8 
E. 185004 93 bi herr Se ben 4 | 04 K i de m. 0 50 % s erg. Bit 0 6 Ihe f r | vorn 8 
be. 1854 gt Pr Ital. Tabak.-Osl. 6 u. b3 L- % 8 3 u 8 Nn 5 oa aaa A kei a Mr St.- vr EHE, 
52 fee. 5.04 93 4 nr Reden gend. 8 0 J es % ze. IV.Em 4 80° 5 — RE . Lo 460 J li 
e. 880 8er f Bd} dj A e Rersbeutſg, Beni 1335 © de . an, 80 8 ee Te e 
17 4 x 2 „ * * 8 — 9. ö 1 A — — 
be. 18884 83 0 5 66 he Betr. Krlbdban 8 1921.85 5, ce Send | _ — 14. HI. S. 4 851 8 Abeh-Nahedahn 1 203 4 @ 
be. ee 5 8 ds. * 1. St. 8 91 6 En Ritterbanf 4 1017 8 [ult. do — * win, + 8 W u 85 4 | 92 8 e t. 8.5 2 bj 
0. ener 0. . . Am. ®. Ser. 
Sasel 80 65 en ag Senad 4 n s [Gall del bg 8 834 8 de. III. Ser. d 83 8 Taerar . 0788 
Din t. Anl. 186 53 bo. 1886 hol. St. 8 | 89 8 oſtoger Bank 4 1104 8 erg: 5 ur bs. IV. Ser. a4] 914 @ bo 40% 6 881 U 
a 761 95 Bein Ml. 2.18535 1197 % @ Sa Aueh IS BE Emo ie: | Sedan - Arten. 1 4 4781 Pi 
Sberbei ben. I. a aan A ee Thüringer Bank 4 770 0} Megdeb.-Halb 1 4 50 4 Aachen-Maſtricht 4 34 7 5 5 5571 ala 
Berl. Giadtentig. ö 100} b. daten , 8 te emed anf amg. 4 1431 © EU 50 4 84 8 Altena: 4 104 8 Wed Stüber ab- Peg kel 
— 44 941 bein Gag e 42.674 & U. 66; Weimar. Zan |4 | 84 @ de. MWittend.ig | 654 @ Umferdm-Botterd. 4 50 ba BO — DL 
wei men. 610 8 . 80 vo et ee aße e eee eben e 104 
Berl 90 8 es eee u. H. S. Eeage 4 846 ring 4 60 Sauled er - 113} @ 
— il 72 65 80. K 4 2 6715 Prioritäte- Obligationen. de. k. I. u. II. Ser. 4 8% & do. Stammprior. 5 884 8 Sovereign — 6. 235 68 
de. de. 4 808 inn. 10 Tig. 9 a ue 801 @ do. con». III. Ser. 4 co 8 Berlin⸗amburg 4 147 & Lapolecngt e: — 5.1245 
Oſtpreuziſche 8 72, 8 Sek. Wel 138216 bolt ute 12 80 b . IV. Ser. 4 — — Berl-Petsd-⸗Matd. 4 199 ( Jap. b. Zpfo. — 466 b 
de. 4 78. G are NE n 87 Aiederſchl. Zweigb. 5 — — i in 4 1129 Dollars — 1 2 
90 at 87 $ . 1865/5 41 658 ult. 41 « 1 0 Li 5 Berlin- Stettin 4129 etw iz @ Silber pr. B — 29.234 8 
beer a 705 11 Bad. — N 41 2 8 [et 6% Ble * nr & 974 Ief. 1 3 N 84 8 — 4 1 . S4 e >90; 1 
* be. 4 801 63 eus bad. Losſe — | 327 etw bz do. 815 b ® ds. Lit. 0. 81 7 1 h 5 8 911 m Fremde Noten g — 998 bz 
3 ee A| — — S4 4% Pr. nt i 5 5 2700 ee | de 14 5% i ai e 4 120 8 de (einl. ine iyg) — 50 57 
o. 8 — = 5 7 er 1 29. II. Ser. 905 G de. It. E. 3 73g 6 8 do. Litt. B. 5 993 bf @ Deſtr. Banknoten — 81 6 
3 e 511 U5 Zealebn. Mal. 51100 5 ene 10 5 8 A 88 5 Ceſel. O5. (Gig) 4 1110 bp 2 
22 . 1 2. 1 0. it. g. & do. Stammprior. 33 — — Wechſel⸗Kurſe vom 
W 4 8 e 2 ee 41 17 48 de. 891 2 Et „St.? 278 & m. 277| bo. de. 1 1095 & Bantdigeont 5 | 
2 2 aer Prüm. M 5 | 9648 de. NV 871 8 unt Et (55. 3 za 8 © [B|Galiz Garl-Qubwig d | 99-98-99 45 @ Mf. 280 f. 104 5 — — 
e. neue 4 _ do 477 8 do. > 48 de. Bomb. Bons 6 99 © dalle Sorau- SB. 4 613 by bs. 28 5 — —_ 
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